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Bericht
über die

vom 16. August bis 29. September 1883 im Kreise Schwetz

ausgefülirteu Excursionen

von

IP. IlellTvig- aus Danzig.

> 011 dem westpreussischen botanisch-zoologischen Verein war mir der Auf-

trag zu Theil geworden meine im vorigen Jahre begonnene botanische Durch-

forschung des Kreises Schwetz zu vollenden. Deshalb brach ich am 16. August

von Danzig auf, um mich von neuem auf den Schauplatz meiner Thätigkeit zu

begeben. Wie im vorigen Jahre bei'ichtet wurde, habe ich bei meiner Unter-

suchung die natürliche Theilung des Kreises durch das ihn von Nord nach Süd

durchströmende Schwarz wasser benutzt, und war es mir gelungen, den west-

lichen Theil des Kreises zu durchstreifen mit Ausnahme der südlichen Weichsel-

gegenden; es war also diese Gegend mein nächstes Ziel, um an dem Ende der

alten Ar])eit die neue zu beginnen.

Am 17. August langte ich in Koselitz, dem am südlichsten im Kreise in

anmuthiger Gegend auf dem hohen Weichselufer gelegenen Gute, an. Wie ich

schon im vorigen Bericht schilderte, ist dieser Punkt einer der schönsten im

Kreise, und ich glaube nicht zu viel zu sagen, wulil auch einer der schönsten

am ganzen Laufe unseres an hohen und schönen Ufern so armen Heimathstromes.

Dieser Ort, der so ganz cxponirt in Hinsicht seines landschaftlichen Charakters

dasteht, beherbergt auch eine Vegetation so üppig und eigenartig, wie sie in

ähnlicher Weise nur noch einmal im Kreise, bei Sartowitz, wiedergefunden

wird. Der stark kalkhaltige Boden, der sich aucli schon äusserlich als solcher

kundgiebt, da man an den Abstürzen der Berge nicht weit unter der Oberfläche

eine Schicht findet, die vollständig durchsetzt ist mit Gehäusen von Mollusken,

die nach ßerendt (Marine Diluvial- Fauna in Westpreussen , Abhandlungen der

Physikalisch- Oekonomischen Gesellschaft in Königsberg VT. Jahrgang 18()ö)

sich den Formen der jetzt in der Nordsee lebenden Gattungen und Arten nähern,

und die derselbe an mehreren Punkten des unteren Weichsellaufes in grosser

Zahl aufgefunden hat, lässt Pflanzen gedeihen, die in der Provinz zu den

seltenen gehören; so wuchs auf einem Acker in der Nähe des Gutshofes und
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in Grasgärten in der Nähe der Weichsel Caucalia claiccoides L., an den Abhängen

der Berge Astragahis Cicer L., in den Gebüschen Sütchys germanica L.. in der

grossen Parowe, die unweit des Gutes sich nach der Weichsel hinunterzieht,

Eqnisetvm mo.vimvm Lmk. Die Weichselufei" selbst und die sich in den Strom

hineinziehenden Kämpen beherbergen fast alle Pflanzen, die als charakteristische

Begleiter der Weichsel angesehen werden, und die der Fluss zum Theil aus süd-

licheren Gegenden mitgebracht hat. Es linden sich dort: Achillea cartilaginea

Ledeb., AJnvs ghiiiiwsa x inca/ia Krause, Anthemis arvensis L. f. micracephala,

Artemisia ScopariaW. Kit., CiicvhaUis haccifer L., Cypervs fvscus h.,Eri/thraeaCe}i-

taurnim Pers., E. pulchella Fr., Gnaphalivm hifeo-albvm L., Juncus compressus

Jacq., Lathi/rus pahtster h., LimoseUa aqitatica L., Potentilla suphui L., Rubiis

caesius L., Rumea- ucraiiiciis Bess., li. »larifimiis h ,
R. ohUisißorvs L., Scirpns

maritimt/s h., Tithymahis plaiyphyllos Scop., Trifolium fragifervm h., Verbascum

phlomoides L., Veronica longifoUa L., Xaiühium strumarium L., X. italicvm

Moretti v. riparium Lasch. Als Gartenflüchtling und verwildert in mehreren

Stauden hatte sich am Ufer Silybum Marianum Gärtn. angesiedelt und ebenso

an den Abhängen Anethvrn graveolens \j. In der grossen Parowe wurden bemerkt

Cirsium oleraceum x palvstre Schilde, Eupatorium cannabimnn L., Lappa tomen-

tosa Lmk., Lycopus europaevs L., Svccisa pratensis Mnch. v. glabrata Schott., an

den Abhängen derselben Tlialicirum mimis L. v. ßea:uosum Beruh.

Dicht hinter Koselitz treten im Kreise Schwetz die Berge weiter ^on der

Weichsel zurück, während sie in dem angi'enzenden Kreise Bromberg den Strom

noch eine Strecke dicht am Ufer begleiten und dem Wanderer oft die über-

raschendsten Ausblicke gewähren, sei es auf den Strom selbst oder in die grünen

Thäler, in denen mitten in ausgedehnten Obstgärten (hauptsächlich Pflaumen),

die sich an den Abhängen hinzielien, die einzelnen Häuser liegen, durch welchen

Contrast ein unerwartet lieblicher Eindruck hervorgebracht wird. Im Gegen-

satz zu diesen baumbestandenen grünen Abhängen ist die im Kreise Schwetz

sich weiter erstreckende Fortsetzung der Berge von Baum- und üppigem Gras-

wuchs grösstentheils entblösst, so dass häutig der Sand zu Tage tritt. Aber

auch sie haben ihre eigenartige und keineswegs uninteressante Flora: man

findet dort: Allium olcraceum L., Antliyllis Vulneraria L., Asparagus offici-

nalis L. f. capillifolinm üechtr., eine seltene Form mit haarfeinen, stark ver-

längerten Cladodien, die an A. temiifoliiis Lmk. erinnert, Brvvclla grandi-

ßora Jacq., Campayiula sibirica L., Euphrasia neniorosa Mart.. Gcnista

iinctoria L., Malva Alcea L. , Ononis spinosa L., Planiago arenaria W. Kit.,

Poienülla argentea L , in der Grundform und f. deinissa Jord.. Rosa ca7iina L.,

R. glavca Till. (R. Reuten Godct), f. myriodonta Cln-ist. , R. rubiginosa L.,

ß comosa Ripart (als Art)*), Ruine.r ucra/iictts Bess., Silene chlorantha Ehrh.,

*) Gerade den Rosen, die in unserer Provinz bisher noch etwas stiefmütterlich behandelt

sind, habe ich eine ganz besondere Beachtung geschenkt, und bin kaum an eicem Strauch vorbei-

gegangen ohne mehrere Zweige mitzunehmen. Herr v. Uechtritz in Breslau bat die Güte gehabt
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iS'. inflafa Sm., Sfnchys annua L.. Sf. recfa L., Tithymalus EsuJa Scop., Tunica

jyrolifera Scop,, Verbasciim Lyclinitis L., V. nir/rum L., Veronica sjncaia L.,

mit der Foriii polysfachi/a.

Zwischen den Bergen und dem Weichselufer erstreckt sich eine mehr oder

weniger breite Niederung, die von Feldern und zum grossen Theil von sumpfigen

Wiesen eingenommen wird, durch welche ein weit verzweigtes Netz von Abzugs-

gräben führt. Man findet auf diesen Wiesen, an den Gräben und Wegrändern:

Arahis arenosa Scop., Brachypodmm, pinnatum P. B., Cenfanrea Jacea L. mit

der Varietät genuina Koch, Chenopodium alhum L. ß viride L. (als Art), Cir-

numpalustre Scop. mit v. semimtdiun Neilreich, C. oleraceum Scop., C. arvense Jj.,

Cuscuta Epiilnjmvm Murr., Epipactls palustris Crntz., an dem von sumpfigen

Wiesen umgebenen Teich bei Trempel, Hypericum ietrapieruni Fr., Ononis

arvensis L., Parnasda palvstris L., l'icris hieracioides L., Scropludaria Ehrliarii

Stevens, Scutellaria gaJericulata L., Soncints arvensis L. v. laecipes Koch,

Tanacetum vulgare L.. Thymu>i Chaniaedrys Fr., Vicia angusiifolia All., in der

Nähe von Supponinek wuchs an einem Wegrande Avena ßaircscens L. und auf

einem Kleefelde ebenda Festuca loliacea Cust.

Die Accker, die auf der Höhe liegen und tlieils fruchtbares r^and, theils

aber auch ziemlich sterilen Sandboden besitzen, zeigen selbst und auf ihren

Rainen und Wegrändern eine etwas veränderte Vegetation, die zum Theil

zusammengesetzt wird aus AUium vineale L., Carlina vulgaris L., Clinopodivm.

vulgare L., Euphrasia nemorosa Mart., Fvmaria ofßcinalis L., Galium verum L.,

Heracleuin sihiricum, L., Herniaria glahra L., Hypericum perforaium L., Lappula

Myosotiü Mnch., Pimpinella Sa.rifraga L., Poa compressa L., Senecio vernalis

W.Kit.; auf einem Kleefelde in der Nähe von Czellenczin Cuscuta Epithymum

Murr. V. Trifolii Babingt., selten und sehr zerstreut auf den Aeckern Linaria

minor Dcsf. Auch hier giebt es einige Strecken Sumpfterrain, die sich an

grössere Wasseransammlungen wie bei Czellenczin, Luschkowa, Niewieczyn und

Zbrachlin anlehnen, wovon besonders die erstercn in diesem Jahre genauer

untersucht wurden. Es wurden jedoch nur die in allen Gewässern gewöhnlichen

Species gefunden: Acorus Calamus L., CeratopliyUum, demersum L., Glyceria

dieselben ebenso wie meine übrigen Phanerogaraen durchzusehen, zu berichtigen und ev. zu bestimmen,

wofür ich ihm auch hier noch meinen ergebensten Dank ausspreche. Wie aus dem nachfolgenden

Verzeichniss zu ersehen ist, befinden sich im Kreise eine ganze Reihe Formen dieser viel-

gestaltigen Gattung, unter denen einzelne neu für die Provinz oder doch wenigstens hier zum

ersten Male mit Sicherheit unterschieden sind , und eine sogar neu für die nord-ost-deutsche

Elbene ist. Die Rosen gehen nicht weit in das Innere des Kreises, sie kommen hauptsächlich auf

den Abhängen der Weichselberge und in deren .Schluchten vor. und ziehen sich "von dort aus an

Rainen, Schluchten 1/2— 1 Meile weit in das Innere. Nur auf den Bergen, die das Schwarzwasser

begrenzen, kommen noch hin und wieder Sträueher vor.

Wie Herrn v. Uechtritz bin ich Herrn Garten-Inspector Stein für die Bestimmung di-r

Flechten und Herrn Buchhalter H. Schulze, sämmtlich in Breslau, für die der Moose zu grossem

Dank verpflichtet, und ich erlaube mir, den Herren auch noch an dieser Stelle denselben in

ergebenster Weise auszudrücken.

3
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ßiiitans R. Br., MyrioplajUum npicaUtm L., NijrnpJtaea alba L. Bei Czellenczin

wurde Alisma PUnäago L. /. (/raminifoliv/n Ehrh. (als Art) bemerkt, am Ufer

befand sich: Care.c rfacca Schrb., /. mehvnostac/tya Uechtr., Erythrea pulchella

Fr. bei Czellenczin, ziemlich zahlreich, Eqvisetmu paliistre L. v. polystachyum

Willd., Gnuphalium uUginomm L., LimoaeUa uquaiica L., Juncus lampro-

caipus Ebrh.

Ich war mit dem Gebiet, welches ich von Koselitz aus erreichen konnte,

gerade fertig geworden, als ich mir in Folge einer in grosser Hitze unter-

nommenen angestrengten Excursion (am 22. August) einen Schaden am Beine

zuzog, der mich zwang einige Tage in Schwetz zu bleiben und dort den Arzt

zu consultiren. Am 25. August war ich wieder so weit hergestellt, dass ich

meine Excursionen aufnehmen konnte, und begab ich mich an diesem Tage nach

Sartawitz und damit in die mir noch unbekannte zweite Hälfte des Kreises.

Die Berge, die sich bei Koselitz von dem Weichselufer entfernt hatten,

treten bei Schwetz wieder dicht an dasselbe heran und begleiten von hier aus

den Strom bis nach dem circa IV4 Meile entfernt gelegenen Sartawitz, in

welchem wir einen Ort finden, der, was Vegetation sowohl, wie landschaftliche

Lage und Schönheit anbetrifft, nur mit dem eben verlasseneu Koselitz verglichen

werden kann. Auf den Abhängen, die zum Theil mit Gebüsch und Wald be-

standen sind, findet man fast dieselben Pflanzen wie bei Koselitz, wie Silene

chlorantha Ehrh., Camjyanula sihirica L., ausserdem Anthencum, ramosvm L.,

Astraf/ahis glycyphyllos L., Brochypodium silvaticum P. B., Euphrasia nemorosa

Mart. ß. gracilis Fr., Eieracium Pilosella Salisb.^ Solidago virgaurea L.,

Trifolium medium L. In den Gebüschen wurden gesammelt: Rosa canina L.

mit ihrer Varietät Lutetiana L6man und einer der v. dumalis Bechst. sich

nähernden Form, R. tomentosu Sm. in einer in den Formenkreis der R. toyncntosa

Sm. V. intromissa Crepin (als Art) gehörenden und sich der jR. coriifolia Fr.

nähernden Abart, die sehr selten und wahrscheinlich neu für die nord-ost-deutsche

Ebene ist, und R. ruhiginosa L. v. innbellata Leers.

Nicht weit von Sartawitz befindet sich dort, wo zwischen den Bergen und

der Weichsel wieder eine breite Niederung beginnt, an den Abhängen der

ersteren ein kleiner Bestand von Laubholz, in dessen Schatten auf dem humosen,

feuchten Boden eine ganze Anzahl von Pflanzen gedeiht, welche in dem an Laub-

holz armen Kreise seltener vorkommen; es findet sich dort: Epipactis latifolia

All. Festvca gigantea Vill., Latliyrus nigcr Beruh., L. vernus Beruh. Melam-

pyrum nemorosum L. Pimpinella magna L., Sanicula evropaea L., Vicia cassubica L.,

V. tenuifolia Rth., Viola mirabilis L. Die Weichselkämpen zeigen in der Flora

dieselbe Zusammensetzung, die schon oben erwähnt wurde, erwähnen will ich

noch: Juncus bufonins L. mit ß fasciculatus Koch, von welchem einige Exemplare

ziemlich dem J. ranarius Pers. u. Song, entsprachen, Latliyrus palvster L. in

einer sehr breitblätterigen Form, Pimpinella magna L. Polygala comosa Schk.,

Senecio ßuviatilis Wallr.
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Die Höhe wird eingenommen von Feldern, die von Schluchten und einzelnen

grösseren Wasserbecken^ wie bei Zappeln, Ernsthof, Gellen, hin und wieder

unterbrochen werden. Diese Gegend war das Ziel einer Excursion, die ich von

Öartawitz aus unternahm, indem ich einem zwischen diesem Orte und dem Dorfe

Jungen in einer mehr oder weniger tiefen und breiten Schlucht flicsscnden Bache

folgte, dessen Ufer von dichtem Gebüsch eingerahmt waren, in welchem die

Ranken von Ilvmulits Lvjmivs L. und Rvbvs caesins L. im Verein mit dichten

Beständen mehr als manneshoher Uriica clioica L. häufig den Weg versperrten;

ich sammelte dort: Arrlicnailicrvm elativs M. u. K. Campanula gJomerata L.,

C. persicifolia L., Ilicrachnn vmhclUilvin L., I^iciis hieracioicles L. ß silvatica

Wim. u. Grab., Pimpinella magna L., P. Sa.vifrac/a L., Rumex crispus L.,

Selinum Carvifolium L., Sfacliijs p>almfris li., T/ialictrum angusfifolium Jacq.,

an freien Stellen : Betonica officinaUs L., Chrysanthemum Leucanthemum L. und

Rosa fomentosa Sm. in einer sehr schönen Varietät, die noch in Blüthe ge-

sammelt werden muss, R. ruhiginosa L. v. umhelliflora Leers (als Art.). Hypo-

choeris radicata L. Leontodon hispidiis L. a vulgaris Koch, Seseli annuum L., in

einer hübschen Zwergform, Tragopogon Orientale L. In den Sümpfen und Seen

bei Gross-Zappcln, zu denen mich dieser Bach führte, fand ich: Calla palustris L.

Callitriche vernalis Ktz., C. hamulata Ktz.? letztere, da steril, nicht sicher zu

])estimmen, es kann auch C. vernalis Ktz, v. angustifolia Hoppe sein, Carex

Goodenougihii Gay., C. panicea L. C. Pseudo-Cijperus L., Galivm uUginosum L.,

Linum catharticnm L., Molinia coerulea Mncli., Myriopltyllvm verticillatum L.,

Veronica Anagallis L. Die Felder, die hier zum grossen Theil sandig und

unfruchtbar sind, zeigten mit ihren Rainen: Arabis arenosa Scop., Atriplex

patulum L., Crepis tectorum L.. Gypsophila muralis h., Herniaria glahra L.,

Pimpinella Saxifraga L. v. nigra Willd., Salsola Kali L., Tithymalus Esula

Scop., Veronica arvensis L. ÄmGellener See, dessenUfer von einem ziemlieh breiten

Sumpfe eingerahmt werden, sodass es nicht möglich ist, denselben vom Ufer aus

genauer zu untersuchen, wurden gefunden: Erythraea pulchella Fr., Stellaria

graminea L., St. palustris Ehrh., in dem See selbst: Fotamogeton heterophyllus

Schreb. ß graminifolius Fr., P. ohtvsifolius M. u. K., P. 2)''aelong2(s Wulf., in

einem bei Klein-Zappeln gelegenen kleinen Kiefernbestande wuchs die auch im

vorigen Jahre an ähnlichem Orte gefundene Viola tricolor L. v. maritima Schwg.

Eine Excursion nach dem Schwenteuer See war ziemlich erfolglos; des grossen

herrschenden Sturmes wegen war es nicht möglich, den See genügend zu befahren,

ich bemerkte in demselben nur Jris Fseud-Acorus L., Nvphar luteum L.,

Nymphaea alba h., Phragmites commimis L., Potamogeton lucens L. mit v.

acuminatus Schum., Stratiotes aloides L. An einem Raine in der Nähe von

Schwenten wuchs Reseda lutea L. und in einem Exemplar Valerianella dentata Poll.

Am 30. August verlegte ich mein Quartier nach Gr. Sibsau, einem Dorfe,

das ziemlich an der Stelle auf den Bergen liegt, wo diese am weitesten von

dem Weichselufer zurücktreten und einer weiten fruchtbaren Ebene zwischen

sich und dem Strome Raum lassen, in welcher neben anderen Früchten auch
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Panicum miliaceum L. ziemlich häufig angebaut wird. Bald hinter Sartawitz,

bei Schwenten, treten die höheren Berge weit von der Niederung zurück und

bilden fast einen Halbkreis, dessen zweites Ende bei Gr. Sibsau liegt und einen

Durchmesser von circa 1 V2 Meilen in derNS.-Richtung hat, welcher von niedrigeren

Höhen gebildet wird, die diesen recht bedeutenden Raum gegen die Niederung

abschliessen. Auf der südlichen Seite hat die Montau, von Norden kommend,

die Berge durchbrochen und ist in früherer Zeit wohl hier direkt in die Weichsel

gegangen, während sie jetzt in einem sehr spitzen Winkel von ihrer ursprüng-

lichen Richtung nach N. 0. abbiegt, um schliesslich fast parallel mit ihrem

oberen Laufe nach Norden zu fliessen, sodass sie erst in der nördlichsten Ecke

des Kreises bei Neuenburg die Weichsel erreicht. Ihr unterer Lauf, dessen Bett,

nachdem sie den Sibsau -See verlassen hat, sich bedeutend verbreitert, ist von

einem breiten Saume sumpfiger Wiesen eingerahmt. Die Niederung zeigt die

schon bei Koselitz erwähnte Vegetation, während die Abhänge nicht mehr den

ausgesprochenen Charakter der Weichselberge besitzen. Auf den Abhängen und

in den Schluchten befinden sich ziemlich viele Rosensträucher, die eine grosse

Vielgestaltigkeit aufweisen; hauptsächlich vertreten war Rosa canina L. mit

ihren Varietäten Lutetiana Leman und dumalis Bechst., welche typisch und in

mehreren üebergangsformen vorhanden waren. Ausserdem wurden bemerkt:

R. ruhiginosa L. /. umheUata Leers, die bei uns häufigste Form dieser Gruppe,

nebst /. vmhellißora Leers, und R. tomentosa Sm., /. simplicidens Sm.

{R. cinerascens Dumort erw.^. Nicht weit von Gr. Sibsau, dort wo der oben be-

schriebene Halbkreis zu Ende ist, und die Berge in einem sehr spitzen Winkel,

nicht unähnlich einem Vorgebirge, in das niedere Land vortreten, befindet sich

ein kleiner Kiefernbestand, in welchem gesammelt wurden: Chimophila umbellata

Nutt , Epipactis latifolia All., Lathi/rns Silvester L. v. Oisifolius Buek., Monotropa

Hypopiiys L. v. glahra Beruh., Melampyrvm pratense L. v. lineare Saut., Pirola

minor L.

Der mehrfach erwähnte Halbkreis wird eingenommen von einer weiten

Sandhaide (welche von nächster Zeit an zum Artillerie- Schiessplatz des ersten

Armee-Corps benutzt werden soll) und Kiefernforst. Zu dieser ebenen Fläche,

auf der ich zwischen Bojanowo und Pilla Calamagrostis Epigeios Rth., Campa-

nula rotundifolia L., Crepis tectorum L. f. integrifolia , Dia^ithus arenanus L.,

Helianthemum Chamaecystus Mill., Hieracium umbellatum L., in sehr kleiner

niederliegender Form, Koeleria cristata Pers., ein Exemplar mit an der Spitze

in Laubsprossen auswachsenden Aehrchen, Potentilla arenaria Borkh., Silene

chlorantha Ehrh., S. Otites Sm., Spergula arvensis L., Veronica spicata L. fand,

fallen die Berge, von einzelnen Schluchten unterbrochen, besonders am Nord-

rande steil und schroff herab. An ihren Abhängen sammelte ich: Allium olera-

ceum L., Brachypodium pinnatum P. B., Ervum tetraspermum L., Festuca gigantea

Vill., F. elatior L., Hieracitim praealtum Vill. v. pubescens Wim. u. Grab.,

H. vulgatum L., Leontodon auiumnalis L., Melilotus officinalis Desr., Rosa

canina L-, R. glauca Vill., (R. Reuteri Godet) v. subcanina Christ., Scabiom
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ochroleuca L., Trifoliiim montanvm L., Ulmaria Filipendula A. Br. In dem

Walde uüd den Schonungen befand sich: Epipactis latifoUa All. mit r.

viridifJora Hoffm. , E. ruh'ujinom Gaud., Monotropa Hypopitys L. v. glahra

Bernh. Ramischia secunda Grcke. Der an den Wald von ßojanowa sich an-

schliessende bis zum See von Flötcnau und an diesem entlang sich hinziehende

Sumpf ero-ab: Betida puhescens Ehrh., Carex flacca Schreb., C. Goodenoughii Gay.

mit Y jnncella Fr., C- Paeudo-Cyperus L., Galium idif/inosum L,, Uieracium Avri-

cula L. H. Pilosella L., //. praiense L., Molinia caerulea Mnch., SalLr aurita L.,

Senecio palvsfer D. C, Souclnis arrensis L. In dem Mühlenteich bei Pilla, der

zum oTössten Tlieil verwachsen ist, wurde Poiamogeton crispus L., F. perfoliatvsL.,

in sehr kleinblättriger Form, und F. semipellucidus Koch und Ziz. gefunden.

Auf den Feldern war zerstreut Falcaria vulgaris Beruh, und in der Gartenhecke

des Gutes Gr. Sibsau ist schon seit langer Zeit verwildert und sich dort haltend

Echinops sphaerocepludus L.

Von Gr. Sibsau begab ich mich am 2. September nach Baidcau und ver-

liess somit die Weichselgegenden, da der von Gi-. Sibsau nördlich gelegene

Theil sich schon sehr Neuenbürg nähert, einem Orte, dessen Umgebung H. von

Klino-o-raeff bereits seine Aufmerksamkeit als Botaniker in sehr grimdlicher

Weise o-eschenkt hatte. Mit Bankau näherte ich mich schon dem grossen Wald-

revier innerhalb dessen Grenzen von jetzt an sich meine Excursionen zum grössten

Thcil erstreckten. Längs der Bahn ziehen sich auf der westlichen Seite der Strecke

von Droo-oslaw, einem Dorfe dicht bei Bankau, an dem Bahnhofe Warlubien

vorüber bis zum Sawadda und Czariie-See und iiber die Grenze des Kreises hinaus

auso-edehnte, tiefe Sumpfpartieen , die von Gräben durchzogen Averden und

kleinere Wasserbecken eingeschlossen halten. Dieses Revier war, wie ich stets

auf Sumpfgegenden ein Hauptaugenmerk gerichtet hielt, das Ziel meiner nächsten

Excursion. Sic ergab: Carex ampidlacea C. flacca Schreb., C flava L. /3.

lepidocarpa Tausch, Oederi Ehrh., C. Goodenoughii Gay. v. jvncclla Fr., v. tur-

fosa Fr., C limosa L., C panicea L., Eriophorum latifolium Hoppe, E. poly-

Htachyum L., E. vaginatum L., in der sehr selten beobachteten zweiten Blüthe

(cfr. Ascheron: Flora der Provinz Brandenburg), Epipactis palustris Crntz.,

Epilobium palustre h., Hieracium uinhellatum L., Ranunculus Lingua L., Spar-

ganiuin minimum Fr. in fluthender Form, ütricularia vulgaris L., Valeriana

offlcinalis L. Auf einer feuchten Wiese in der Nähe des Bahnhofes wuchs

Carlina ucaulis All. v. caulescens Fers., am Bahndamm Ästragahis Glycyphjllos

L. Medicaqo sativa L., Spergula arvensis L.,, im Sawadda-Sec befand sich in

grosser Zahl Fotamogeton pectinatus L.

Ein interessanter Weg ist derjenige, welcher von Bankau durch den Wald

nach Bankauer Miihle führt. In dem Sumpfe, der sich vor dem Walde befindet,

wurden gesammelt: Andromeda polyfolia L., Bettda puhescens Ehrh., Circaea

alpina L., Drosera rotundifolia L., Eriophorum polystachyuni in riesigen Exem-

plaren Folystachum spinulosuniJ) C, Rumex obtusifoUus L., v. Friesii Gr. u. Godr.,

einer seltenen mehr westlichen jedoch in Central-Deutschland schon herrschenden
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Foi'in, Vaecinium tilif/hiosum L. Am Wege fand ich: Bofri/chium Mairicar'iae

Spr. in einer kleinen Anzahl von Exemplaren. Calamaf/roiitis avvnJinacca Rth.,

C. Epi<ieios Eth.. Gcdivm borcale L. mit der seltenen kahlfriichtigen r. Iiyssopi-

folimn Hoöni., (als Art), Si/oic iaiaricd Pcrs., O.ic ich im Innern des Kreises

nur an Orten bemerkt habe, die in directem Zusammenhang mit dem Weiehsel-

gelfiet stehen. Viola canina L. v. htcorunt Rchli. mitunter den ganzen Graben

bedeckend.

Der Wald, der den grössten Theil des Kreises bedeckt, ist der bekannte

Kiefernwald, mit seiner stereotypen Flora, die nur an einzelnen Stellen dem

Untergründe gemäss oder durch das vereinzelte Vorkommen einiger selteneren

Pflanzen modihcirt ist. Fast überall, wenn auch nicht gerade häufig, findet sich

PuhdtiUa vernalis Mill., welche sich aus dem mitunter einen dichten Teppich

biklenden Arctostaphi/los Uva vrsi L. vergesellschaftet mit den noch häufigeren

Vaecinium Mijvfillus L. und V. Vifis hlaea L., abhebt. Zerstreut durch das

ganze Gebiet kommt Diantliiis arenaria i< L. und Gi/psophila fasfigiaia L vor,

welch letztere ich in dem im vorigen Jahre durchstreiften Theil des Kreises

nicht gefunden habe. Dieses zusammenhängende Waldgebiet wird von kleineren

und grösseren Sümpfen und Seen unterbrochen, die sieh ganz besonders im

Norden, parallel der Kreisgrenze, zu einem ausgedehnten Bruch- und Seen-

Terrain vereinigen, welches sich vom Sobbin-Flicss, nördlich vom Gr. Miedzno-

See über den Butzek-See, dem Gr. Wolfs-Bruch, Montassek-See nach dem

üdschitz-See hinzieht; durch den Rumatz-See und das ihn mit dem Udschitz-See

verbindende Sumpf-Terrain schliesst sich weiter südlich die Seen-Reihe des Rad-,

Lenker- und Czarne-Sees an, mit welchem das früher erwähnte an der Bahn

sich hinziehende Bruchgebiet ci-roicht ist. Nördlich und südlich dieses zusammen-

liängenden Terrains finden sich zerstreut noch kleinere Wasserliecken und Sumpf-

gebiete, welch letztere die Läufe der kleinen thcils der Montan, theils dem
Schwarzwasser zuströmenden Fliesse begleiten. Li diese Kategorie zählt der

aus dem Danziger oder Schinowa-Sec kommende durch den Krakowie-See und

zwei andere kleinere Wasserbecken gehende Bach, welcher unweit Pilla in die

Montan mündet. Sein oberer Lauf war das Ziel einer Excursion, bei welcher

ich im Walde bei Lippinken die oben erwähnten Pflanzen des Kiefernwaldes

mit den in diesem Gebiete häufigen Hicracium horeale Wim. u. Grab., H. laevi-

f/afum Willd. r. trideniafinn Fr. und den gemeinen Sand- und Haidenpfianzen

Veronica ofpcinah's L. und Weingärtneria canescens Beruh, fand. ]\Iit Sicglingia

decumben-s Beruh, sammelte ich in der Nähe von Lippinken Aniliod-antlnim

odoratum L. in einer Form, die der r. umhrosnm C. Bolle sehr nahe kam.

Am Ufer des Krakowie-Sees wuchs Bromns tecforvm L. v. glahratvm Sond.,

Carcx Oederi Ehrh., Gnaphaliuni lutco-alhum L., Janciis lantprocarpvs Ehrh.,

Luzula mulfi/lora Lej., Lijcopodium annotimim L., Radiola. linoides Gmel. : der

See selbst bot nur Myriopltyllum i-eriicillatuin L. (nicht sicher, da nur vegetative

Organe gesammelt werden konnten) und Cliara factida A. Br. ; als bemerkens-

werth aus einem Sumpfe bei Lippinken ist noch üfricularia vuh/aris L. in

'
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schöner Blüthe. In dem in der Nähe der Montan dicht an die Bahn stossenden

Theil des Waldes fanden sich: Chiinophüa nmbellafa Nutt., Lilhim Maiiagon L.

Pirola cldorantlta Sw., PoJygonatvm officinale All., Rubus saa:atilis L., Irientalis

europaea L. Eine Excursion nach dem Laskowitzer- und Stelchno-See, die ihrer

ganzen Lage und Beschaffenheit nach mit den oben bei Zappeln, Ernsthof er-

wähnten Seen zusammen gehören, lohnte kaum die Mühe. In beiden befanden

sich nur die gewöhnlichen, schon häufiger erwähnten Wasserpflanzen. Auf den

Inseln im Stelchno-See wuchs in grösserer Menge Rubus saxatilis L. und in der

Nähe des Laskowitzer Sees Salijc repens L. «. vulgaris Koch, mit proleptischen

Kätzchen.

Am 9. September begab ich mich nach Gr. Plochotschin, um von hier aus

die grossen, in dieser Gegend des Kreises gelegenen Seen zu untersuchen. Die

Ausbeute stand jedoch in umgekehrtem Yerhältniss zu der Grösse. Wir haben

hier die grössten Seen des Kreises vor uns, Udschitz-, Rad- und Lonker-See,

denen an Grösse wohl nur noch der eben erwähnte Stelchno-See gleich kommt.

Die Potamogetonen-Flora ist sehr arm und bietet nur die gewöhnlichen Arten,

nur der Czarne-See macht eine geringe Ausnahme, indem er die drei zu P.

gramineus L. gehörenden P. lieterophyllus Schreb. (als Art) P. graminifolius

Fr. und P. Zizil M. u. K. (als Art) und P. praelongus Wulf, beherbergt. Im

Haus-See bei Gr. Plochotschin kommt P. nata/is L. ß pvoUxus Koch vor, als

dessen Standort schnellfliessende Gewässer angegeben werden, während ich ihn

hier in üppiger Fülle in einem, wenn auch nicht gerade grossen, so doch ganz

ansehnlichen Gewässer fand, welches seinen Zufluss aus kleinen Brüchen und

Teichen und seinen Abfluss nach der Montan hat, also durchaus nicht durch

Strom irgendwie bewegt werden kann. Im Rad- und Montassek-See kommt

Najas major All. vor, der Lonker-See war sehr verwachsen durch Ohara cerato-

phjlla Wallr. und Stratiotes aloides L.; den Üdschitz-Se3 näher zu untersuchen

und mit einem Boot) zu befahren erlaubte die Ungunst der Verhältnisse nicht.

Reicher an Ausbeute waren die an die Seen angrenz enden Sümpfe, von denen

der an der Süd-Seite des Lonker-Sees gelegene, der interessanteste war, Drosera

rotundifolia L. und D. anglica Huds. wachsen d ort mit ihrem Bastard D. obovata

M. u. K. in grosser Zahl zusammen Rhynchospora alba Vahl. und Sclieuclizcria

palustris L. waren in grosser Zahl vorhanden, zwischen ihnen zerstreut die

seltenen, zierlichen LIparls Locselii Rieh, und Malaxis puhidosa Sw., auch Orchis

incarnata L. war noch zu finden, wenn auch nur in fast reifem Fruchtzustande;

nach den Blättern, die sehr schmal und in eine lauge Spitze ausgezogen waren,

und der verhältnissmässig armblütigen Traube gehören die gesammelten Pflanzen

jedenfalls zu der seltenen 0. Traunsteineri Saut., obgleich der vorgeschrittene

Zustand eine sichere Bestimmung nicht zuliess. Von Carex-Arten war noch

vorhanden C. Goodenoughil Gay. in Uebergangsform zu /. melaena Wim.,

C. muricata L., C. pallescens L., C. Oederl Ehrh. Eine ähnliche, wenn auch

nicht so reichhaltige Flora boten die Sümpfe am Udschitz-See und der jetzt

abgelassene Schrewin-See, auf welchem ausserdem noch die typische 0. incaryiatalt.
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und Senecio palusfer D. C. gefunden wurden; in den Gräben war in Menge und in

schöner Blüthe Utriculan'a miitor L. An den Ufern des Ead Sees sammelte icli

PolygaJa vulgaris L., P. comosa Schk., Epilohium parvißorum Rtz. /. imhricata,

Eruthrea Centaurium Pers.; Hieracium praeaUum Koeh^ dasselbe auch auf der Insel

im Schrewin-See und am Udsclütz-See Callitriche vernalis Ktz. v. caespitosa

Schultz, Stellaria erassifolia Ehrh. Am SO.-Ufer des Lonker-Sees fand ich

Lathyrtis macrorrhizus Wim. und auf dem NW. Ufer des sich eng an den Lonker-

See anschliessenden Czarne-Sees einige Rosen, wie Rosa rubiginosa L. a. vmhellafa

Leers, ß. comosa Ripart (als Art) /. polyacantha Uechtr. und R. tomentosa. In

der Nähe des Rad -Sees befand sich Dianihus arenarivs L., Pirola unißora L.

und in einer Schonung Sapo7mria ofßci?mlis L ; in der Nähe von Udschitz im

Walde Gypsopliila fastigiata L. Hieracium laevigatum Willd. b. tridentatum Fr..

Pirola minoi' L.; an Wegen und in einer Schonung (Jarex arenaria L. mit v.

remota Marrison.

Während ich von Bankau aus den Lauf der Montan bis Bankauer Mühl
verfolgt hatte,, setzte ich nun diese Untersuchung über Heidemühl hinaus fort

bis in eine Gegend, die in der Nähe der Försterei Hammer liegt. Die Abhänge,

die die Montau einschliessen und der feuchte Thalgrund waren mit Abms
glufinosa All., Betulapubescens Ehrh., Frangula Ahn/s 'MilL, Rhanmus cathartica L.,

Corylus Avellana L. bestanden. Am Ufer des Flusses selbst fand ich: Cyperus

fuscus L., Hypochoeris glabra L. stellenweise in grosser Anzahl, Impafiens Noli

fangere L , Polygomim minus Schrk., Riimejc Hydrolapafhum Huds., Sagina

procumbens L., Scrophularia nodosa L.; Stellaria erassifolia Ehrh., Viola

palustris L. /'. major Körnicke. In Heidemühl wuchs an den Gehöften Nepeta

Cataria L. und im Walde Antho.ranthum odoratum L. v. umbrosum C. Bolle,

Campanula persicifolia L. mit vergrünten Kelchzipfeln, C. rotundifolia L. ziemlich

der V. lancifolia M. u. K. entsprechend, Ei/phrasia nemorosa Mart., Potentilla

silvestris Neck., /. parvißora, Veronica serpyllifolia L. /. erecta.

Eine interessante Excursion unternahm ich am 15. September nach den

Ribno-Seen, an welchen ich GypcopJdla fastigiata L., Pirola media Sm. in

ziemlicher Anzahl, P. unißora L.; Polystychum cristatum Rth., Ramischia secunda

Grcke. fand, in dem See selbst Potamogeton obtusifolius M. u. K. Von hier

begab ich mich in das Quellgebiet des Schinova-Fliesses, ein lang ausgestrecktes

Sumpfterrain, dort sammelte ich: Drosera anglica Huds., D. rotundifolia L.,

Hieracium echioides Lumnitzer, Potentilla procumbens L., Viola palustris L.

Auf dem Wege, der von Aalkastenbrück nach Bankauer Mühl führt, verliess

ich das eben beschriebene Terrain, um nach Gr. Plochotschin zurückzukehren.

An diesem Wege wuchs Aquilegia vulgaris L., welches zwar nur in einem aber

sehr starken Exemplar vorhanden war, Potentilla arenaria ßorkh. in der im

Norden selteneren Varietät trifoliata Koch, deren Blätter dicht mit Phragmidium
obtusum, besetzt waren, und eine andere Potentilla, die nach Herrn v. Uechtritz

in der Mitte zwischen den Collinis und P. argentea L. steht, sich aber mehr
den ersteren nähert. Derselbe beabsichtigt die Pflanze, da reife Früchte in
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genügender Anzahl vorliandcn waren, erst noch in der Kultur zu ])rüfon. In

einem kleinen, in der Nähe von Bankauer Miilil gelegenen Gewässer l'aud ich

in schöner Bliithe JJtiicvhirid liilcnnedid Hayne und U. inittor L. und in der

Nähe desselben Li/copoJium coniplanafum L. in einer Uebergangsforni zu L.

C/iantaecijparis-^iis A. Br.

Am 20. September siedelte ich nach Biilowsheide über und befand mich

so mitten in dem grossen Waldrevier, das sich von hier aus nach allen Seiten

meilenweit erstreckt. Es ist zum grossen Theil die schon oben geschilderte

Vegetation, welche dasselbe einnimmt und man kann eigentlich nur von Brüchen

und Sümpfen etwas Interessanteres erwarten. In diesen fand ich nicht weit

von Bülovvslieide IlijdrocofyJo ruhjaris L. in recht bedeutender ^Vnzahb zum

ersten Mal im Kreise, und ebendort auch Polystijchum cristufutn Rth., I\ (lilaiaivm

Hoffm., P. spuiulosHtn I). C. Nicht weit von der Oberförsterci im Walde ist

Cytisus capitatus Jacq. schon seit längerer Zeit angepflanzt und ausdauernd.

Eine Excursion führte mich hier nach dem Nordrande des Kreises und über

denselben hinaus nach dem Kalemba-See, bei welcher Gelegenheit ich auch den

Bonza-Bruch und den Lissa-See untersuchte, aber ausser Fotcntilla reptam L.

/'. mierophylla Trattnick bei Okarpiec, Juncus siipim/s Mnch., jluitans Lmk.

(als Art), Gi/psophila fudiyiata L. nichts Erwähnensw^erthes fand. Ebenso

erfolglos war eine Excursion nach dem Budczek-, Trzebnitz und dem Gr. Miedzno-

See, bei welchem ich mehrere Meter hohe Stämme von JuNiperud comnuinia L.

in bedeutender Anzahl sah. Aus den Abhängen in der Nähe des Sees, der

übrigens sehr verwachsen ist, und auf welchem ich ein Paar wilder Schwäne

bemerkte, muss man schliessen, dass derselbe früher bedeutend g)-össer gewesen

ist. üeberliaupt muss das Areal des freien Wassers in diesem Theile des

Kreises in früherer Zeit ein noch bei weitem grösseres gewesen sein, wie man

aus den alten Ufern und Wasserstandslinien bemerken kann. Noch in kürzester

Zeit hat dasselbe bedeutend abgcm_)mmcn durch die Trockenlegung des Schrewin-

Sees, wobei auch der Rad-See um ein beträchtliches Stück kleiner geworden ist.

In der Nähe von Bülowshcide etwas westlich von dem Gr. Wolfs-Bi-uch, auf

welchem ich Luzula multiflora Lej. v. congcsta Lej. (als Art) fand, beiluden

sich zwei kleinere Bruch-Partieen, die Gr. und Kl. Remcze, auf denen ich

Gentiana Pneumonauthe L. und Pirola rotuiulifolia L. sammelte; im Walde

selbst war hier Genisfa ihu'ioria L., PeucedamtDi Oreoselünnn Mnch., Tritoliunt

alpestre L. und an einem Wege Seiiecio vernalis W. Kit. /'. (ßahrata Asch.

zu finden.

Als letzte Excursion und als schönen Abschluss meiner Thätigkeit in dem

mir nach mehr als dreimonatlichem Aufenthalt vertraut und lieb gewordenen

Kreise Schwetz machte ich einen Ausflug nach dem bei Osche gelegenen Eich-

wald. Da H. v. Klinggräfif die Gegend um Osche schon untersucht hatte, so

verzichtete ich, besonders auch der vorgeschrittenen Jahreszeit wegen"") auf eine

*) In der Nacht vom 24. zum 25. September hatten wir in Biilowsheide einen starken

Frost welcher die Tracht der Georginen, die mit den Astern als letzte aber noch üppig blühende
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iiäliore DuiTlirors'jliniig. wollte aber doeli diese?; eigenartige Terrain kennen

lernen. f]benso einzig wie der Cisbuseli in dem westliehen Theile des von mir

im vorigen Jahre durchreisten Gebietes dali<'gt, el)enso wunderbar tritt auch

dem an die einförmige Kiefernwaldung gewöhnten Reisenden hier plötzlich ein

8—10 Jagen umfassendes Gebiet eines üppigen und kräftig gedeihenden Laub-

waldes entgegen, der, wenn auch nicht so eigenartig wie der Cisbusch, doch

eine Vegetation beherbergt, wie sie sonst im Kreise wohl nur noch in der

Nähe des Schwarzwassers in ähnlicher Zusammensetzung gefunden wird. Grosse

alte Stämme von Carjnnwy Befrihi^ L. untermischt mit Qneirvs pcdiinrvlata

Ehrh.. Ih'iula vcmicnsa Ehrh. und Tilia jxwrifoUa Elirh. l)ilden den Haupt-

bestand, der in der Xähe der Försterei auch hohe und zahlreiche Stämme von

Sorhus forun'/Kilis Crntz aufzuweisen hat. Ich sammelte dort u. a. Acfaca

spicala L., Attfhericum ramo^um L., Aquileoid cvhiaris L-, A-sarum europaeiim

L., Carex Gooih'noiuihli Gay. v. c/iInroniacJii/a Rchl».. Laserpitinin prvlenicvm L.,

Laf/i^rtis nif/cr Bevwh., !>. prafc/i'^is Li.^ Ltlium M(irf((f/on L., L'/ximarhia ruh/an's\j.

f. pahnlosa mit bis '2—o m langen Ausläufern, die ([uer iiber das Wasser von

einem Ufer des Grabens zum anderen sich hinzogen, Mc/ampi/n/ni »<'nwrnsH»t L.

mit gri'nien Deckblättern, M. prafeni^e L. v. lineare Saut., Biihus sad-afilis L.,

Rume.r Ihjih'olapailnim Huds., Scrrof/fhi fiiirfori<( L. ß lieferoplnla Wallr.

Indem ich mit dieser Excursion von dem Kreise Abschied nehme, erlaube

ich mir auch hier noch allen den Heiren, die mich auf meinen Excursionen so

freundlich unterstützt haben, meinen aufrichtigen Dank auszusprechen.

Ausser den in dem Berichte bisher erwähnten Fllanzen habe ich besonders

in der während der letzten Wochen durchwanderten Gegend soviel es möglich

war Flechten gesannnelt, welche mit den übrigen Pflanzen in dem nachfolgenden

A'erzeichniss svstematisch aufgezählt sind.

Thalirlrum mitnis L c. j/e.vuosi'm Bernli. Kosclitz, Al)hänge der grossen Farowe.

— * aiHimiifoUiim Jacq. Jungen, im Gebüsch des Baches.

Hepatica triloha L. Im Laubwalde., Osche. Belauf Eichvvald.

Pulsalllla vernaUs .Mili. Jm Kiefernwalde nicht selten zum Theil häutig.

Ranunrulus clrcinatiis Sibth. In Seen und Torn)rüchcn ziemlich häutig, intliessenden

Gewässern seltener: Montan, in der Nähe von Bankauer Mühl.

— FlannnuJa L. Gräben, Ufer, feuchte Wiesen häufig.

— Lhif/ua L. An Ufern von Gräben bei Warliibien.

— aeer L. Auf Wiesen gemein.

— lanvfiinosvs L. Osche, Belauf Eichwald ziemlich häutig.

— repens L. An feuchten Orten gemein.

— bulboms L. Weirränder häutiü-.

und mit einer grossen Menge von Knospen bedeckte Gartenpflanzen das Auge erfreuten, voll

ständig vernichtete.
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Aquihrjia vvlgnris L. Am Wege zwisclien Aalkastenbrück und Bankatier Mühl

näher dem letzteren in einem starken Exemplar, Osche, Belauf

Bichwald nicht selten,

Aciaea spicuta L. Osche, Belauf Eichwald.

Berheris vtilgaris L. In den Weichselgegenden ziemlich häufig.

Ni/mjjhaea alba L. B. oorarjia Casp.? See bei Poln. Czellenczin,

Nvjohar hifevm Sm. In Brüchen und Seen häufig.

Papaver Argemone L. Auf Aeckern häufig.

Chclidonivm majvs L. In Hecken, auf Ruderalplätzen gemein.

Fumaria ofßcwalis L. Auf bebautem Boden in den Weichselgegcnden häufig,

sonst weniger häufig.

Nashirihim silvcsire R. Br. Gräben, Weg- und Ackerränder häufig.

Arabis arenosa Scop. Sandige Ufer der Flüsse, Weichsel und Montau, häufig,

in Wäldern an Wegrändern zerstreut.

Dentoria bnlbifcra L. Osche, Belauf Eichwald in einer Anzahl von Exemplaren.

Sisymbrium ofßcinale Scop. Wege, Ruderalplätze häufig.

— Sophia L. Wie voriges gemein.

Erysimum cheiranihoides L. Aecker, Wegränder häufig.

Berteroa incana D. C. Weg- und Ackerränder häufig.

EropJiila verna E. Mey. Acker bei Okarpiec noch in Früchten.

TeesdaJea mtdicavUs R. Br. Wälder und Wegränder ziemlich häufig.

Capsella Bursa pastoria L. Ueberall gemein.

Raplianus Raphanistram L. Aecker gemein.

Bclianilienniv} ( hamaecislvfi Mill. Waldrand und Haide bei Bojanowo häufig.

Viola palustris L. In Sümpfen ziemlich häufig.

— — /. tiiajor Körnicko. Sumpfige waldige Abhänge an der Montau

bei Heidemühl.

— arenaria D. C. Wälder, Sandhaiden häufig.

— sUvatica Fr. Grabowka bei Sartowitz.

— Riviiiiana Rchb. Wälder häufig.

— caniva L. Sandhaiden und Wälder häufig.

— — V. lucoridn Rchb. Bankauer Wald, Weg nach Bankauer Mühl.

— mirabilis L. Grabowka bei Sartowitz.

— iricoJor L. v. arvensis Aecker häufig.

— — /.•. maritima Schwg. Kiefernwald bei Kl. Zappeln.

Reseda lutea L. Ackerrain bei Gr. Schwenten.

— Lvteola L. An der Weichsel bei Grabowo.

Drosera rott/ndifolia L. Torfmoore, torfige Wiesen häufig.

— rotvndifolia x anglica Schiede (D. obovata M. u. K.) Unter den Eltern

zerstreut in den Sümpfen am Lonker-Sec und am Udschitz-See.

— anglica Huds. Ziemlich häufig am Lenker-, Rumatz- und Udschitz-See

und in den Sümpfen in der Nähe der Quelle des Schinowa-Flicsses

nicht weit von den Ribno-Seen.
13
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Parnassia palustris L. Feuchte torfige Wiesen ziemlich häufig.

Pobj(jala vulgaris L. Wiesen und Eaine häufig.

— comvsa Schk. Ufer, feuclite, torfige Wiesen, grasige Abhänge nicht selten.

Gypsophila fastigiata L. Wege, Jagen-Linien, Schonungen der Kiefernwälder

zerstreut.

— muralis L. Sandige Aecker, Waldwege ziemlich häufig.

Dianthiis CartJa/siajwrvm L. Schonungen, Waldränder, Eaine häufig.

— arenarius L. Im Waldgebiete zerstreut und nicht selten.

Saponaria ofpcinalis L. In der Weichseluiederung häufig und auf einer Wald-

lichtung in der Nähe der Süd Seite des Rad-Sees.

Cucvhalns baccifer L. In den Weichselgegenden zerstreut.

Sile?i€ tatorica Fers. In den Weichselgegendcn ziemlich häufig, ausserdem

zerstreut an den grossen Verkehrswegen, die von diesen in das

Innere führen, wie Bankauer Mühl, Heidemühl.

— Otiics Sm. Abhänge, Haiden, Wegränder und Lichtungen der Kiefern-

wälder zerstreut.

— chlorantha Ehrh. In den Weichselgegenden auf Abhängen häufig, in

einer Schonung bei Bojanowo.

— inßata Sm. Trockene Wiesen, Abhänge, Raine, Wegränder häufig.

Mclandi'yvm alhvm Grcke. Aecker, Wegränder häufig.

— rubruiii Gicke. Grosse Parowe bei Koselitz, Grabowka bei Sartowitz.

Sagina procvmhcns L. Feuchte Orte, Aecker, Ufer, Wege häufig.

— nodosa Fenzl. Sumpfige, torfige Wiesen, Torfmoore, Ufer häufig.

Spergula arvensis L. Aecker, Haiden, Schonungen, Wegränder häufig.

Moeliringia trinerria Clairv. Wälder, Gebüsche häufig.

Arenaria serpyllifolia L. Aecker, Raine, Wegränder gemein.

Stellaria media Cyrillo. L^eberall gemein.

— palustris Ehrh. (S. glauca With.). Sumpfige Wiesen, Gräben ziemlich häufig.

— graminea L. (z. T.). Wie vorige häufig.

— itliginosa Afurr. Sümpfe, Quellen häufig.

— crassifolia Ehrh.? (nicht blühend). Sumpf am Udschitz-Sec und an der

Montau bei Heidemühl.

Malachivm aqnaticum Fr. Sümpfe, See- und Fluss-Ufer häufig.

Cerastivni triviale Lk. Wiejen, Aecker, Raine, Wegränder gemein.

Limim catharticum L. Feuchte Wiesen, Grasplätze, Torfmoore, LTfer häufig.

Radiola linoides Gmel. Krakowie See bei Lip])inken.

Malva Alcea L. Abhänge, Raine in den Weichselgegenden nicht selten.

— neglecta W^allr. Wegränder, Ruderalplätze gemein.

Tilia ulmifolia Scop. In den Wäldern sehr vereinzelt.

Ugperiaan perforafi/m L. Sonnige Abhänge, Raine, Wegränder häufig.

— quudranguhm L. Gräben, feuchte Wiesen ziemlich häufig.

— tetrapterum Fr. Ufer, feuchte Gebüsche, Gräben häufig.

— montanum L. Abhänge, Wälder nicht selten.

14
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Acer p/dirotoide« L. Wie Ti/ia sehr vereinzelt.

Geranivm pyaiciisc L. Wiesen, Gräben, Raine, WegTänder des östliclien und

südlichen Thciles häuiig, im nördlichen, dem Waldgebiete, Ijedeutend

seltener.

— pahistre L. Wie vorige.

— sdvyuiucum L. Sonnige Aljhänge, Waldlichtungen nicht selten.

— 2»(si/Inn) L. Aecker, Wege, Ruderalplätze häuiig.

— Ilohcrfknntm L. Feuchte, torfige Waldstellen, Gebüsche häufig.

Erodiuni cirularium L'Herit. Raine, Wegränder, Grasplätze häufig.

Impatievs NoU tcDKjere L. Flussufer, Waldsümpfe, feuchte Gebüsche häufig.'

O.valis AcefoseUci L. Wäder, Gebüsche häufig.

Econijrmis curopaea L. Waldränder, Gebüsche zerstreut, häufiger an den Bergen

und Schluchten, die das Weichselthal einschliessen.

Ecoinjvnis rerntcosa Scop. Wie vorige zerstreut.

Rliammi>i cofhartica L. Wie vorige.

FranfjuJa Alnus Mill. Flussufer, feuchte Gebüsche, Sümpfe häufig.

Genista iincforia L. Aljhänge, Wälder häufig.

(ijlims c(ipilatvs Jacq. Im Walde bei der Glier-Försterei lUilowsheide seit

längerer Zeit angepüanzt und ausdauernd.

Onoiiis .sjjiiiosa L. Abhänge der Bei'ge an der Weichsel ziemlicli liäufig.

— liii'ciiia Jacq. Al)hänge, Raine. Wiesen der Weichselgegenden häufig.

AnfhijUis vvlneraria L. Abhänge, Waldränder, Lichtungen zerstreut.

Meclicago saiica L. Bahndamm bei Warlubien.

— falcata L. Wegränder, Raine, Abhänge häufig.

— lypulina L. Wie vorige.

Melilotus ofpcinalis Desr. Al)hänge bei Gr. Sibsau.

— al'us Desr. In den Weichselgegenden häufig.

Trifolium prafcnsc L. Wiesen, Raine, Abhänge, Grasplätze häufig.

— aJpcMre L. Wälder, Abhänge, Wegränder ziemlich häufig.

— arvense L. Sandige Aecker, Abhänge, Wälder, Halden häufig.

— meclivm L. Wie vorige ziemlich häufig.

— fragifenim L. Weichselufer und in den Kämpen desselben zerstreut.

— montcmnm L. Abhänge. Raine ziemlich häufig.

— repens L. Wiesen. Grasplätze, Wegränder gemein.

— hyhrichim L. Feuchte Wiesen der Weichselniederung zerstreut

— aurcifm Poll. Waldlichtungen, Abhänge ziemlich häufig.

— of/rariuni L. (exp.) {T. campestre Schreb.) Aecker, Raine, Wegränder

gemein.

— prorumhois L. {T. ßliforme d. deutsch. Aut.) Wie vorige häufig.

Loii/s ('on)iiulafits L. Wiesen, Wegränder, Raine häufig.

Astragahis (jhjajphißlos L. Waldränder, Gebüsche, Abhänge häufig.

— Cicer L. Weichselufor und bebuschte Bergaljhänge bei Koselitz.

Coronilla varia L. Raine, Abhänge, Gebüsche häufig.

15
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Vicia Cracca \j. Gebüsche, Wegränder, Wiesen liäufig.

— ienuifolia Rth. Aeckcr, Weg- und WaldräRdcr, Abhänge, Gebüsche

ziemlich häufig, l)esouders in den Weichselgegenden.

— xeplvm L. Wie vorige häutig.

— miivu L. Aecker. Wcgrändci', mitunter verwildert.

— aiH/vsHfolia Eth. Abhänge, Wegränder, Raine, Aecker ziemlich häufig.

— ca{<8iihi(o L. Gebüsche, Wälder ziemlich häutig.

Ervuni tefraspcnmnn Jj. Gebüsch, Ackerränder zerstreut.

Laf/iijru'i prafensi.'< L. Wiesen , Grasplätze gemein.

— tiilvcster L. Wälder, Gebüsche, Abhänge zerstreut.

— — ß r/)sifolni.s Buek. l^ewaldcter Abhang Itei Gr. Sil)?au.

— palu^fvr L. Weichelufer ziemlich häutig; in Gelüischen mitunter breit-

blättrige Formen, so bei Sartowitz.

— ver/ius (L.) Beruh. Grabowka bei Sartowitz.

— ni(jer (L.) Wimm. Laul)wälder, Gebüsche ziemlich häutig, sonst selten.

— worro7-rhi~i>s Wimm. Abhänge am Loncker See.

l'rinivs q)inosa L. Gebüsche, Waldränder, Abhänge ziemlich häufig.

— Pcuhis L. Bachufer, feuchte Waldstellen nicht selten.

Ulmariu p<v//<7>t'/<//a Gilib. Sumpfige Wiesen, Ufer, Gräben häufig.

— Filipenchda (L.) A. Br. Abhänge, Gebüsche, Eaine häufig.

Gc'vni iirhunum L. Gebüsche häufig.

l\i/fnts plicatuü W. u. N. Wald- und Wegränder häufig.

— caesius L. Wegränder, Raine, Abhänge gemein.

— Llacii-s L. Wälder, Gebüsche ziemlich häufig.

— sad-atilis L. Wie vorige nicht selten.

Fragaria vesca L. Waldränder, Lichtungen, Gebüsche. Raine. Abhänge gemein.

Poienlilla sitpino L. Weichselufer und Kämpen häufig.

— anserina L. Graben- und Wegränder, Raine, Grasplätze gemein.

— arf/eiifca L. Raine, Wegränder, Abhänge, Haiden gemein.

— — /'. detui^sa Jord. Abhänge am Weichselufer bei Koselitz.

— sj). steht nach v. Uechtritz fast in der Mitte zwischen den ColUnis

und P. argciitea, wird erst in der Kultur geprüft werden. Waldweg

zwischen Baukauer Mühle und Aalkastenlirück. näher dem ersteren,

mehrere starke Exemplare.

— repffuis L. Weg- und Waldränder. Raine. Wiesen häufig. Uebei-gang

zu /. ftncropJnjlla. Wahllichtung bei Okarpiec.

— procumhens Sibth. Sumpf an der Quelle des Schinowafliesses in der

Nähe der Ribno Seen häufig.

— silvesiris Neck. Feuchte Waldstellen. Grasplätze, Raine häufig.

— — t- parvijiora Waldweg bei Hammer.
— arenaria Borkh. Haiden, Wegränder, sandige Wälder gemein.

— — r. frifoliafa Koch. Waldweg zwischen Bankauer Mühle und

Aalkasteubrück, näher dem ersteren, selten.
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Alchemilla arvensis Scop. Aecker zerstreut.

Af/rinwma Eupatorium L. Wegränder, Raine, Gebüsche häufig.

— odorata Mill. ßankauer Mühle ziemlich häufig.

Rosa glauca Till. r. myrioclonta Christ. Abhänge der Berge an der Weichsel

bei Koselitz.

— — V. 8ubcant7ia Christ. Abhänge bei Steinhof.

— canina L. (exp.) Abhänge Koselitz, Steinhof.

— — a. Luietiana Leman. Die herrschende Form auf den Abhängen

der Weichselberge bei Sartowitz und denen der Schluchten um Gr.

Sibsau, hier mitunter zu r. dumalis Bechstein hinneigend.

— — ß dumalis Bechstein (als Art). In verschiedenen Uebergängen

bei Sartowitz und Gr. Sibsau.

— rtihi(jinosa L. a. nmhellata Leers (als Art). Abhänge bei Sartowitz, Gr.

Sibsau, am Czarne See.

— — ß. comosa Eipart (als Art). Abhänge bei Grabowagurra , am

Czarne See.

— — y. vmhellißora Leers (als Art). Abhänge zwischen Jungen und

Gr. Zappeln und bei Gr. Sibsau.

— tomenfosa Sm. Am Czarne See.

— — f. simpUcidens (R. cwerascens Dvmort erw.J. Abhänge bei Gr.

Sibsau.

— — V. iniromissa Cr^pin (als Art) (sehr zu R. coriifolia Fr. hin-

neigend). Abhänge bei Sartowitz; für die nord-ost-deutsche Ebene neu.

— — var. Eine sehr schöne Varietät, die erst in Blüthe gesammelt

werden muss. Abhänge zwischen Jungen und Gr. Zappeln.

Pirus communis L. Aecker. Waldränder vereinzelt.

— Malus L. Wie vorige selten.

Sorbus Aucuparia L. Wälder, Gebüsche nicht selten.

— lorminalis L. Osche, Belauf Eichwald ziemlich häufig in starken Stämmen,

sich leicht und rasch durch Wurzelschösslinge fortpflanzend.

Epilobivm anfjusHfolium L Abhänge, Waldliclitungen nicht selten,

— hirsutum L. (exp.) Bach- und Grabenufer, feuchte Gebüsche zerstreut.

— pan-ißorvm. Retz. Ufer, Sümpfe häufig.

— palusfre L. Gräben, Sümpfe, torfige Wiesen häufig.

Oenoihcra biennis L. In den Weichselgegendcn häufig, sonst zerstreut.

Circaea alpina L. Sumpf im Bankauer Walde häufig.

Mijriophyllmn vertinllatum L. In Gräben und Seen zerstreut.

— spicatum L. Wie vorige häufig, eine hübsche gracile Form im Lasko-

witzcr See.

Callitriche vernalis Kütz. In Gewässern häufig.

— vernalis Kütz., r. caespifosa Schultz. Sumpf am Udschitz-See.

,

—

— V. angustifolia Hoppe oder C. hamvlata Kütz., da steril nicht

sicher zu bestimmen.
17
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Ccratophylhm demersvm L. Gewässer häufig.

hyihrvm Salican'a ]j, Ufer, feuchte Wiesen, Gebüsche häufig.

Herniaria r/lobro L. Sandäcker, Wege häufig.

Sch'ra)}fltvf: an/uiux L. Wie vorige gemein.

Sediim 7tHhrimnm Sut. Buschige Abhänge, Wälder häufig.

Bibes 7i{f/nim L. Feuchte Gebüsche, Ufer, Erlbrüche ziemlich häutig.

— ruhrvm L. Wie vorige zerstreut.

Hydrocolyle vvlgaris L. Sumpfige Stellen im Walde bei Bülowsheide.

Saiucula enropaea L. Grabowka bei Sartowitz, Osche, Belauf Eichwald häufig.

Eryngivm planum L. ßaine, Wegränder der Weichselgegenden gemein.

Ciciiia virosa L. Ufer, Sümpfe ziemlich häufig.

Falcaria vulgaris Bernh. Eaine, Wegränder, Aecker der Weichselgegenden häufig,

weiterhin bedeutend seltener und selten.

Aegopodivm Podagraria L. Feuchte Gebüsche, Ufer, Gärten gemein.

Pimpinella niagrta L. Feuchte Gebüsche, Wiesen, Abhänge ziemlich häufig.

— Saa-ifraga L. Raine, Wegränder, Wiesen gemein.

— — V. nigra Willd. (als Art). Wie vorige ziemlich häufig.

Berula angusiifolia Koch. Sümpfe, Gräben, Ufer häufig.

Siuni lafifolivm L. Bach- und Grabenufer häufig.

— — V. lovgifoUa Presl. Wcichselkämpen bei Koselitz.

Seseli coloratum Ehrh. Eaine, Abhänge, ziemlich häufig; eine kaum 0,10 m.

hohe Zwergform bei Jungen.

Selinum carvifolia L. Gebüsche, Wälder, Abhänge ziemlich häufig.

Avgelica silvestris L. Feuchte Gebüsche, Wiesen häufig.

Peuceda7ivm Oreoselinnm Mnch. Haiden, sandige Wälder, Raine häufig.

Anethvm graveolens L. Abhänge hei Koselitz verwildert.

Pasiivaca sativa L. Wiesen, Raine, Wegränder gemein.

Heracleum sihiricuvi L. Wegränder, Waldlichtungen gemein.

Laserpitinm pi'utanicum L. Gebüsche, Wälder zerstreut.

Daums carota L. Wegränder, Raine, Wiesen häufig.

Caucalis daucoides L. Acker bei Koselitz nicht weit vom Gutshofe und untere

Abhänge der Parowe ziemlich häufig.

Conium maculatum L. Ruderalplätzc der Weichselgegeuden häufig.

Hedera Helix L. Laubwälder zerstreut.

Cornus sanguinea L. Gebüsche zerstreut.

Viscvmalhum'L. Auf verschiedenen Ernährern vorzugsweise Pappeln nicht selten.

Sambucus nigra L. Gebüsche, Ufer zerstreut.

Viburnum Opulus L. Feuchte Gebüsche, Bachufer nicht selten.

Asperula odorata L. Laubwälder ziemlich selten.

Galium Aparine L. Aecker, Gebüsche gemein.

— nliginosum L. Sümpfe, feuchte Wiesen, Torfmoore häufig.

— palustre L. Wie vorige häutig.

— bareale L. Waldränder, Lichtungen, Waldwege, Schonungen ziemlich häufig.
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Gch'um Aparine v. ]vj>^sop}'t'nliii m Hoffm. (als ArL) Baukauer Wald, Weg nach

Baiikaner Mühl.

— verum L. Wiesen, Wegränder, Raine häiilig.

— Mn/h/r/o L. Gebüsche, Wald- nnd Wegränder, Raine häufig.

— — '•• erecfum Hnds. (als Art) Heidemühl an der Montan.

Valeriana otpciitaU>i L. Feuchte Gebüsche und Wiesen, Gräben- und Bachufer

zerstreut.

ValerktneUa dcntata Poll. Wegrand bei Schwenten.

Knautia arreus>.s L. Wiesen, Raine. Abhänge, Lichtungen häutig.

Surcisa prafeihsis Mnch. Torfige Wiesen, Gebüsche zerstreut.

— — '". filahrnla Schott. Koselitz in der grossen Parowe.

Scabiosa ochrolenra L. Abhänge. Raine, Wegränder des östlichen Theiles häufig.

— Cohinihan'a \j. Wiesen, Aldiänge, Raine ziemlich häufig.

Eiipatorlum ca/ina/iunnj) L. Feuchte Gebüsche, Gräben, Ufer häufig.

Tussilafjo Farfara L. Feuchte Orte, Aeckcr, Grälien, Wegränder häufig, jedoch

nur auf Lehmboden.

Belliü pereiDHH L. Wiesen, Wegränder gemein.

Erlgeron aeer li. Wegränder, sandige Abhänge, Haiden, Wälder ziendich häufig.

SoUilafio Vir<jayrea L. Wälder. Lichtungen, Abhänge häufig.

— — /'. racemo-sa. Abhang bei Öartowitz.

Jinda Briiainnca Jj. Gräben, Ufer, feuchte Wiesen der Weichsclgegenden gemein.

XanfJeium Sfrnniarii/))i L. Weichselufer und wüste Plätze der Niederung,

ziemlich häufig.

— ifalicirm Moretti ß rlpariinn Lasch. Weichselufer häutig.

Bidens iriparfifHs L. Ufer, feuchte Stellen gemein.

— cer/>>ii/s L. Sümpfe, Ufer gemein.

Filago minima Fr. Waldwege, Aecker, Haiden häufig.

GnapJtali/nn n/if/inosnm L. Ufer, feuchte Aecker, tJräben häufig.

— lideo-alhum L. Weichselkämpen, sandige Aecker, Ufer zerstreut.

— (lininim L. Wälder häufig. .

HelycJa-i.^nm arcnarinm D. C. Sandige Wälder, Haiden häufig.

Artemisia A/>siiif/iium L. Li der Nähe von Dörfern, Ruderalplätzc häufig.

— rampesfris L. Raine, Hügel, Wegränder häufig.

— .sroparia W. Kit. Weichselufer häufig.

— ruh/aris L. Wegränder, Raine, Abhänge, (Jebüsche gemein.

Achillea carfi/a;/inea Ledeb. Weichselkämpen mitunter häufig.

— MiUefolium L. Raine, Wegränder, Wiesen gemein.

Anfhemis finctoria L. Aecker, sandige Abhänge ziemlich häufig

— arvensis L. Aecker, Wegränder gemein.

— — /'. wicrnceplioJa Weichselufer bei Koselitz ziemlich häufig.

— Coiiihi 1j. Wegränder, Ruderalplätze ziemlich häufig.

Mufricaria (liamowilhi \j. Aecker, Wegränder des östlichen und südlicJuMi

Theiles, im Waldgebiete nicht bemerkt.
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Mairicaria inodora L. Aockcr. Wegränder, Euderalplätze gemein.

Tanaceivni vulgare L. Knine. Wegränder, Anhänge häutig.

L('uca/iiI(L'))u(in rulf/arc lAwk. Ixaine: Weg- und Waldränder, Lichtungen. Ge-

büsche häufig.

Senei-io paliisfer D. C. Öümpfej, Torfbriichc zerstreut.

— vulgaris L. Bebauter Boden gemein.

— silvaticus L. Wälder, Haiden häufig.

— veryiab's W. Kit. Accker, Lichtungen. Schonungen, Wegränder häufig,

mitunter gemein.

- — /. gJahrata Aschers, (verkahknde Herbstform). Waldweg, Bülowsheide.

— Jacohaea L. Abhänge, Eainc, Wegränder häutig.

— jh(viaiilis Wallr. (»S. sarracenicus L. exp.) Weichsclkämpen häufig, mit-

unter gemein.

Ecliinops spliaerocephulus L. Seit Jahren verwildert in der Gartenhecke des

Gutes Gr. Sibsau.

Cirsium lanceolatum Scop. Wege, Ruderalplätze gemein.

— palustre Scop. Sümpfe, feuchte Wiesen, Bach- und Grabenufer liäufig.

— — ß sein in uduni 'Seih-eich. Wie die Grundform und mit dieser zerstreut.

— acaule All. v. caulcscens Pers. Feuchte Wiese in der Nähe von Warlubien.

— oleracevm Scop. Sümpfe, Gräben, feuchte Wiesen häufig.

— arvcnse L. Aecker, Wiesen, Wegränder häufig.

— oJeraceum x palustre Schiede. Parowe bei Koselitz.

Sib/buni Marianum Gaertn. Weichselufer bei Koselitz verwildert.

Onopordon Acanihium L. Wegränder, Ruderalplätze häufig.

Lappa ofpcinalis All. Gebüsche, Wegränder, Ruderalplätze häufig.

— minor D. C. Wegränder, Ruderalplätze häufig.

— fonienfosa Lmk. Gebüsche. Weg- und Ackerränder häufig.

Carlina vulgaris L. Wegränder, Abhänge, Lichtungen, Haiden ziemlich häufig.

Serraiula tincforia L. Waldränder, l)uschige Abhänge, Lichtungen zerstreut.

— — ß lieteroplnjUa Wallr. Osche, Belauf Eichwald.

Centaurea Jacea L. Weg- und Waldränder, Raine ziemlich häufig.

— — a genuina Koch. Raine, Wegränder bei Koselitz häufig.

— Cyanus L. Aecker gemein.

— Scabiosa L. Raine, Aecker, Wegränder. Abhänge häufig.

Lawp.Hrna communis L. Gebüsche, Wegränder häufig.

Arnoseris minima Lk. Sandige Aecker. Haiden ziemlich häufig.

Cichorium Infybus L. Raine, Wegränder, Abhänge häufig im östlichen und

südlichen Theil.

Leonfodon autumnalis L. Wegränder, Raine, Wiesen gemein.

— hispidus L. (erw.) a vulgaris Koch. Wie vorige häufig.

— — ß hastilis L. (als Art). Wie vorige häufig.

Picris Jiieracioides L. Feuchte Gebüsche, Raine, Wegränder im östlichen und

südlichen Theil häufig.
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Picj'is hieracioides ß silvatica Wim. u. Grab. Gebüsch bei Jungen.

Tragopogon orienfalis L. Wiesen, Wegränder, Abhänge im östlichen und süd-

lichen Theil ziemlich häufig.

Hypochoeris glahra L. Sandige Aecker, Waldränder, Ufer zerstreut.

— radicnta L. Feuchte Stellen au Abhängen, Wiesen, Wegrändern häufig.

Taraxacvm officinah L. Wiesen, Wegränder, Grasplätze gemein.

Lachica muralis L. Gebüsche, feuchte Wälder ziemlich häufig.

Sonchus oleraceus L. Bebauter Boden häufig.

— a7n'ensis L. Aecker, feuchte Orte gemein.

— — Y laet'ipes Kocli (r. xligiiiosus M. B. als Art). Feuchte Wiese

bei Schrewin.

— arvensis y laevipes f. svhintegrifoJia (var. hieracioides Glantzovv) Weichsel-

ufer bei Koselitz.

Crepis teetorum L. Sandige Aecker, Wegränder gemein.

— — /". intcgrifolia. Sandige Abhänge, Haiden ziemlich häufig.

Hieracium PiloseUa L. Weg- und Waldränder. Lichtungen, Haiden gemein.

— Auricula L. Sumpf am West-Ufer des Sees bei Flötenau ziemlich häufig.

— praealtnm Koch. In der Nähe des Rad-Sees, auf der Insel des ab-

gelassenen Schrewin-Sees.

— praealfum v. pvhescens Wim. u. Grab. Abhang bei Steinhof.

— echioides Lumnitzer. In der Nähe der Ribno-Seen, nicht weit von dem

Schinowa-Quellgebiet.

— pratensc Tausch. Sumpf am West-Ufer des Sees bei Flötenau.

— vulgatuvi Fr. Wälder, Gebüsche häufig.

— horeale Wim. u. Grab. Wälder, Gebüsche, Abhänge ziemlich häufig.

— Jaevigatuin Willd. a tridenfafvm Fr. (als Art.). Wälder, Gebüsche

ziemlich häufig.

— nmhellafi/m L. Ufer bei Jungen und Warlubien häufig; in niedriger

Form auf der Haide bei Bojanowo.

Jasione montana L. Waldränder, Abhänge, Haiden häufig.

Campanula roiundifoUa L. Weg- und Waldränder, Raine, Abhänge. Haiden

häufig. Waldweg bei Hammer ein der r. lancifolia M. und K. sehr

nahe stehendes Exemplar.

— 7-apuncuIoides L. Raine, Wegränder häufig.

— Trachelium L. Gebüsche, Abhänge, Wälder ziemlich häufig.

— persicifolia L. Waldränder, Gebüsche, Abhänge häufig; Waldweg bei

Hammer ein Exemplar mit rerlaubten Kelchzipfeln.

— glomerata L. Weg- und Waldränder, Raine, Wiesen, Abhänge häufig.

— sihrrica L. Abhänge der Wcichselberge zerstreut bisweilen häufig.

Vaccinivm Mgrtillvs L. Wälder gemein.

— uliginosum L. Torfige Waldsümpfe sehr zerstreut.

— Vitis Idaea L. Wälder gemein.

— Oxycoccus L. Sümpfe, Torfmoore häufig.
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Arctostaphyliis Uta ursi L. Im Waldgebiete häufig bisweilen gemein.

Andromeda polifoUu L. Torfige Waldsümpfe zerstreut.

Calluna vulgaris Salisb. Wälder, sandige Abhänge, Haiden gemein.

Ledum palusire L. Torfige Waldsümpfe häufig.

Pirola chlorantha Sw. Wälder zerstreut.

— roiundifoUa L. Feuchte Waldstellen ziemlich häufig.

— media Sw. Gr. Ribno-See ziemlich häufig.

— minor L. Wälder ziemlich häufig; die häufigste der Pirola-Arten.

— uniflora L. Feuchte Waldstellen, Ribno-See, Rad-See.

Ramischia secuiida Grcke. Wälder häufig.

Chimophila vmbeUata Nutt. Wälder ziemlich häufig.

Monotropa Hypopitys L. Wälder ziemlich häufig.

— — a hirsuta Rth. Gr. Plochotschin.

— —
ß O^'^bra Rth. scheint die herrschende B^orm zu sein.

Menyanthes trifoliata L. Sümpfe, Torfmoore, feuchte Wiesen häufig.

Gentiana Pneuinonantlie L. Gr. und Kl. Remcze bei Bülowsheide zerstreut.

Erythraea Centaurium Pers. Ufer, Wiesen, Abhänge, Grasplätze ziemlich häufig.

— piiJchella Fr. Weichselufer, Ufer von Seen, besonders den näher der

Weichsel gelegenen zerstreut.

Convoloulus sepium L. Weichselkämpeu häufig.

— arvensis L. Raine, Wegränder, Aecker gemein.

Cuscuia Epithymum Murr. Raine, Wiesen selten; auf Medicago falcata bei

Supponinek.

— Epithymum ß Trifolii Babingt. (als Art.). Kleefeld bei Czellenczin.

Lappula Myosotis Mnch. Aecker, Raine, Ruderalplätze der Weichselgegenden.

Anchusa ofßcinalis L. Abhänge, Raine, Wegränder häufig.

— arvensis M. B. Aecker, Sandfelder häufig.

Echium vulgare L. Raine, Wegränder, Aecker häufig, mitunter gemein.

Myosotis palustris Rth. Feuchte Wiesen, Sümpfe, Ufer häufig.

— intermedia Lk. Aecker, Raine, Wälder häufig.

Solanum nigrum L. Aecker, Ruderalplätze gemein.

Hyoscyamus niger L. Ruderalplätze zerstreut bisweilen häufig.

Datura Stramonium L. Ruderalplätze der Weichselniederung häufig mit-

unter gemein.

Verbascum phlomoides L. Sandfelder in der Nähe der Weichsel häufig.

— Lychnitis L. Sandige Abhänge bei Grabowagurra häufig.

— nigrum L. Abhänge, Wegränder, Raine im östlichen und südlichen

Theile häufig.

Scrophularia nodosa L. Bachufer, Gebüsche, feuchte Stellen, ziemlich häufig.

— Ehrharti Stevens. Wie vorige, scheint häufiger in der Niederung vor-

zukommen.

Linaria minor Desf. Aecker bei Koselitz selten.
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LintoseJId aqvaiica L. Bach , Fluss- und Seen-Ufer sein- zerstrent. am Weichsf4-

ufer häufig, im nördlichen Theile gar niclit bcmerlct.

Verojuat saifcihtta ]j. Uft^r, Gräben, Sümpfe ziemlich häufig.

— A/Ku/alli.s L. Wie vorige häufig.

— lieccahinujü L. Wie vorige häufig.

— Chümaedrijs L. Weg- und Waldränder, Kaine, Gol)iische, Lichtungen,

Abhänge häufig.

— ofpcinalis L. Wälder, Haidcn gemein.

— Io/t(/ifolia L. Gräben, feuchte Wiesen. Gebiische, Kämpen der Weichsel-

gegenden häufig.

— Kpirafa L. Haiden, Abhänge, Lichtungen, Waldränder ziendich häufig.

— — /. poJi/sfar/n/a. Abhänge bei Koselitz.

— sci'pi/Uifolia Jj. Feuchte Wiesen, Acker, Grabenränder häufig.

— — /. crecfa. Waldweg bei Heidemühl.

— arvensis L. Aecker häufig.

Melampi/rum arvense L. Wegränder^ Abhänge, Raine der Weichselgegeuden häufig.

— nemorosum L. Laubwälder, Gebüsche häufig, im grossen Waldgebiete

nicht bemerkt; mit grünen Deckblättern im Belauf Eichwald, Osche.

— prafense L. Wälder, Wiesen gemein.

— — V. lineare Saut, (als Art). Gr. Sibsau, Osche, Belauf Eichwald.

Pedivithirls palusfri.s L. Sumpf am Lonker See.

AleetoroJopIms major Rchb. Wiesen häufig.

Evplirami itemorosa (Pers.) Mart. Waldwege, Raine, Ilaiden häufig, Uebergänge

zu V. gracilis Fr. (als Art) Sartowitz.

— odontiies L. Feuchte Aecker, Grabenränder ziemlich häufig.

Menilia aquafica L. (erw.) Gräben, Ufer, Sumpfwiesen häufig.

— arveusid L. Feuchte Aecker, Gräben häufig.

LjU'opus europaeus L. Ufer, Gräben ziemlich häufig.

Ori(/atium vvk/are L. Abhänge, Gebüsche, Waldränder ziemlich häufig.

TInjmus Chamaedri/t< Fr. Abhänge, Raine, Grasplätze häufig.

— SerpijUum L. Sandhaiden, Wälder, besonders in dem grossen Wald-

gebiete häufig.

Caluminiha Acinos Clairv. Weg- und Waldränder, Abhänge häufig.

CUnopodium vulgare L. Wie vorige häufig.

Nepela Cafaria L. Heidemühl. Bülowsheide um die Gehöfte.

Lamium aniplexicaule L. Bebauter Boden häufig.

— purpureum L. Wie vorige gemein.

— alhum L. Gebüsche, Raine, Wegränder gemein, aber weniger häufig

wie vorige.

GdJeopsis Tetrahif L. Aecker, Wegränder, Ruderalplätzc häufig.

— rersicoJor Gurt. Gebüsche, feuchte Waldstellen, buschige Bachufer zerstreut.

— jjubescens Bess. Wegränder, Aecker, wüste Stellen der Weichselniederung

häufig.
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Sfachi/s germanica L. Gebüsche, Abhänge bei Koselitz und Sartowitz.

— palustris L. Ufer, Gebüsche, feuchte Aecker häufig.

— annua L. Abhänge der Weichselberge zerstreut.

— recta L. Wie vorige häufiger.

Betonica ofßcinalis L. Abhänge, Waldränder, Schonungen ziemlich häufig.

Marrubium vulgare L. Ruderalplätze, Wegränder, ziemlich häufig.

Ballota nigra L. Wie voriges gemein: mit rothen Blättern im Dorfe Gr. Prust.

Scutellaria galericulata L. Gräben. Ufer, feuchte Wiesen häufig.

Brunella vulgaris L. Wiesen, Weg- und Waldränder gemein.

— grandißora Jacq. Abhänge, Wegränder, Grasplätze, Lichtungen zerstreut,

im Waldgebiete seltener.

Utricularia vtdgaris L. Seen, Sümpfe, Gräben, Torfbrüche häufig.

— intermedia HajTie. Selten; in einem kleinen See in der Nähe von ßankauer

Mühl am Wege nach Aalkastenbrück.

— 'minor L. Wie U. vulgaris doch nicht so häutig, zerstreuter im Gebiet.

Trientalis europaea L. Wälder, Gebüsche mit humosem, etwas feuchtem Unter-

grund ziemlich häufig.

Lysimacltia vulgaris L. Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche häufig.

— /. paludosa Baumg. Osche, Belauf Eichwald.

Anagallis arvensis L. Aecker, bebauter Boden ziemlich häufig.

Hottonia pahistris L. Gräben, Sümpfe häufig.

Armeria vulgaris Willd. Haiden, Raine, Grasplätze häufig.

Plantago major L. Raine, Wegränder, Grasplätze häufig.

— media L. Wiesen, Raine, Wegränder häufig.

— lanceolata L. Abhänge, Aecker, Wegränder gemein.

— arenaria W. Kit. Sandige Abhänge, Wege der Weichselgegenden häufig.

Sahola Kali L. Sandfelder, Aecker der Weichselgegendeu zerstreut, mitunter häufig.

Chenopodium alhum L. ß viride L. (als Art) Bebauter Boden der Weichsel-

gegenden häufig.

— alhum y. lanceolatum Mühlnb. (als Art). Wie vorige häufig, sehr ästige

Form bei Koselitz in den Weichselkämpen.

— rubrum L. Aecker, Flussufer, Ruderalplätze der Weichselgegenden häufig.

— glaucum L. Feuchte Orte, Wegränder, Ufer häufig.

Atriplex pafulum L. Wege, Aecker, Ruderalplätze gemein.

— hastatum L. Wegränder, Ruderalplätze. Ufer, ziemlich häufig.

Rumex ucranicus Bess. An der Weichsel und den Gegenden in der Nähe der-

selben zerstreut, mitunter häufig.

— maritimus L. Ufer, Gräben der Weichselgegenden häufig.

— conglomeratus Murr. Ufer. Gräben, feuchte Gebüsche der Weichsel-

gegenden häufig.

— obtusifolius L. Weichselkämpen, feuchte Gebüsche, Gräben, Wiesen häufig.

— — V. Friesii Gr. u. Godr. Sumpf zwischen Drogoslaw und der

Bankauer Försterei.

24 6
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Riimea- crisptis L. Aecker, Gräben, Wiesen, Wegränder häufig.

— HydrolapatJmm L. Sümpfe, Ufer, Gräben häufig.

— Aceiosa L. Wiesen, Abhänge, Wegränder, Raine gemein,

— Acetosella L. Haiden, Wälder, Raine, Grasplätze gemein.

Polygonvm caiiphihnim L. Gräben, feuchte Orte, Sümpfe, Seen in beiden

Varietäten häufig.

— lapathifolhim L. Feuchte Aecker, Wegränder, Ufer gemein.

— Persicaria L. Wie vorige gemein.

— Hydropiper L. Wie vorige gemein.

— minus Schrk. Ufer, Gräben, ziemlich häufig.

— aviciilare L. Triften, Wegränder, Raine häufig.

— Convolvuhis L. Bebauter Boden liäufig.

Daplme Mezerevm L. Feuchte Waldstellen ziemlich häufig.

Asariim eiiropaevm L. Osche, Belauf Eichwald.

Tiihymahis helioscojnvs Scop. Bebauter Boden gemein.

— platyphyllos Scop. Wegrand in der Nähe des Weichselufers bei Supponinek.

— Emla Scop. Wegränder, Raine, Abhänge ziemlich häufig.

— Peplus Gaertn. Bebauter Boden häufig.

Urtica urens L. Ruderalplätze, Kulturland gemein.

— dioica L, Gebüsche, feuchte Waldstellen häufig.

Cannabis sativa L. Aecker, Raine der Weichselgegenden ziemlich häufig.

Humvlvs Lupnlm L. Gebüsche, Ufer der Weichselgegenden häufig, ebenso

bei Jungen.

Qvercvs Robvr L. (exp.) Wälder zu einzelnen Gruppen vereinigt und vereinzelt,

sehr zerstreut.

— sessilif/ora Sm. Wie vorige.

BeUda verrucosa Ehrh. Wälder, Sandhaiden vereinzelt und zerstreut.

— pvbescens Ehrh. Torfmoore, feuchte Waldstellen, Gebüsche in einzelnen

Gruppen und vereinzelt ziemlich häufig.

Alnvs glutinosa Gaertn. Sümpfe, Ufer häufig.

— gJvtinosa < incana Krause [A.ptibescens Tausch). Weichselufer bei Koselit?.

Corylvs Avellana L. Gebüsche, Abhänge, feuchtere Waldsiellen häufig.

Carpinvs Behtivs L. Gebüsche, Wälder sehr vereinzelt; Osche, Belauf Eichwald.

Bestand bildend.

Salia; pentandra L. Waldsümpfe, Torfmoore ziemlich häufig.

— fragilis L. Häutig angepflanzt.

— alba L. Wie vorige.

— — r. vifeUina L. (als Art). Seeufer bei Trempel.

— Caprea L. Wälder, Gebüsche ziemlich häufig.

— cinerea L. Wiesen, Ufer, Sümpfe ziemlich häufig.

— aurita L. Wie vorige häufig.

— repens L. Wie vorige gemein; mit proleptischen Kätzchen am Lasko-

witzer See.
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Popnlus tremula L, Wälder, Abhänge ziemlich häufig.

Elodea canadensis Eich. u. Michx. Gräben, Seen der "Weichselniederung, hat

noch nicht die der Höhe erreicht.

Straftotes aloifles L. Gräben und Seen zerstreut, an den Standorten aber sehr häufig.

IJi/droc/iaris ^Jorsus ranae L. Wie vorige häutig.

Alisma Plantago L. Gräben, Ufer, Sümpfe häufig.

— — y. graminifoUvm Ehrh (als Kvi). See bei Czellencziu.

Scu/ittaria sagittifolia L. Gewässer ziemlich häufig.

Scheuchzena pahislnd L. Sümpfe selten, Lonker See, Schrewin-See.

Tric/lochin palustris L. Sumpfige Wiesen häufig.

Potanwc/ctOH natans L. Gewässer gemein.

— — ß. proILi'us Koch. Haussee bei Gr. Plochotschin (nicht in

fliessendem Wasser).

— semipellucidus Koch u. Ziz. {F. rufescens Schrad.) Mühlentcich bei Pilla.

— hcteropJit/llus Schreb. Czarne-See, Trzebnitz-See.

— gramirnfolius Fr. Czarne-See, Gellener See.

— Zizii M. u. K. Czarne-See.

— Jucens L. In Seen häufig.

— — ß. «ci//?u/<ofy/s Schumacher (als Art). MitderGrundform ziemlich häufig.

— praelongus Wulf. Czarne-See, Gellener See.

— perfoUatiis L. Gewässer ziemlich häufig.

— crispus L. Wie vorige häutig.

— ohtusifoUus M. u. K. Gellener See, Ribno-See.

— pectinatus L. Sawadda-See. Rad-See, Czarne-See.

Najas major All. Rad-See, Montassek-See.

Lemna trisulca L. Gewässer gemein.

— polyrrhiza L. Wie vorige häutig.

— minor L. Wie vorige gemein.

— gihha L. Bach zwischen Supponin und Poln. Czellenczin, mit den anderen

Arten wenige Exemplare.

Typha latifolia L. Ufer, Sümpfe, Gräben häutig.

— angustifolia L. Wie vorige häutig.

Sparganium simplex Huds. Gräben, Wasserlöcher, Sümpfe, Ufer häufig, eine

Zwergform am Lonker-See.

— minimum Fr. Torfbrüche, Gräben, Sümpfe zerstreut.

Calla palustris L. Sümpfe, Brüche häufig.

Ac&rus Calamus L. Sümpfe, Ufer, in den Weichselgegenden häufig, sonst zerstreut.

Orchis incarnata L. Sumpf bei Schrewin.

— — ß. Trannsteineri Saut. Sumpf am Lonker See ziemlich häufig;

nicht ganz sicher zu bestimmen, da nur Fruchtexemplare gesammelt

werden konnten.

Epipactis latifolia All. Wälder, Gebüsche zerstreut, im grossen Waldgebiete

nicht beobachtet.
26
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Epipactis latifolia v. viridiflora Hoffm, Wald bei Bojanowo.

— nibiginosa Gaud. Schonung- bei Bojanowo.

— palvstris Crntz. Sumpfige^ moorige Wiesen zerstreut, im grossen Wald

gebiete nicht beobachtet.

Liparis Locselil Eich. Sumpf am Lonker See nicht selten.

Malaa-is pahcdosa Sw. Sumpf am Lonker See mit voriger.

Iris Psend-Acorvs L ' Gräben, Ufer, Sümpfe häufig.

Lilhim Martagon L. Wälder, Gebüsche zerstreut.

AntJiericum ramosnm L. Waldränder, Lichtungen, Abhänge zerstreut.

AUinm vineaJe L. Aecker bei Czellenczin.

— oleracevm L. Wald- und Wegränder, Raine, Abhänge ziemlich häufig.

Paris qnadrifolivs L. Feuclite Waldstellen ziemlich häufig.

Polygonahim ofßciiuih All. Wälder, Gebüsche ziemlich häufig.

Asparag%(s ofßcinalis L. Abhänge der Weichselberge ziemlich selten.

— — /". capillifolia Uechtr. Abhänge bei Grabowko.

(Jonvallaria majaJis L. Wälder, Gebüsche häufig.

Majantliemum hifoUvm I). (/. Wie vorige häufig.

Jvnais efiisvs L. Ufer, Gräben, Sümpfe gemein.

— htmprocarpvs Ehrh. LTfer, feuclite Wiesen, Gräben .gemein.

— supimis Mnch. v. ßulfans Lmk- (als Art). Lissa-See bei Bülowsheide.

— compressus Jacq. Weichselkämpen häufig.

— hvfoniiis L. Ufer, feuchte Acker gemein.

— — V. fasciculatus Koch, (mitunter dem J. ranarivs Pers. u. Song.

ziemlich entsprechend). Weichselkämpen bei Sartowitz ziemlich häufig.

Lvznla mvJtifJora Lej. Wälder, Gebüsche, Wiesen häufig.

— — i\ conc/esta Lej. (als Art). Wolfs-Bruch bei Bülowsheide.

Cyperus ficsa/.s L. Weichselufer häufig, sonst selten. Montauufer liei Hammei-.

Phjnchospora alba L. Torfsümpfe, sumpfige Wiesen selten, Lonker-See,

Schrewin-Sce.

Heleochans palustris R. Br. Sümpfe, Ufer gemein.

— acicularis R. Br. Wie vorige häufig.

Scirpus maritimvs L. Gräben, Ufer der Weichselgegenden häufig.

— compressus Pers. Sümpfe, sumpfige Wiesen häufig.

Eriophorum vaginatum L. Sümpfe, Torfmoore gemein; bei Warlubien zum zweiten

Male blühend gefunden.

— polystachyum L. (ex p.) Wie vorige gemein.

—
• latifolivm Hoppe. Wie vorige zerstreut.

Carex arenaria L. Haiden, sandige Wälder, Schonungen zerstreut.

— — V. remofa Marrisson. Mit der Grundform bei Udschitz im Walde.

— vulpina L. Gebüsche, Gräben, häufig.

— muricafa L. Sümpfe, Gräben, feuchte Stellen häufig.

— Goodenovghii Gay. Ufer, Torfmoore, Sümpfe, feuchte Wiesen gemein;

Uebergang zu /. meJaena Wim. am Lonker See.

27
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Carex Goodenoughii ß. juncella Fr. Sümpfe zerstreut.

— — y. chlorostachya Eclib. ./'. elatior. Osche, Belauf Eichwald.

— — d. turfosa Fr. (als Art). Sümpfe bei Warlubien.

— acuta L. Sümpfe, Gräben, Ufer häufig.

— liwosa L. Sümpfe bei Warlubien.

— ponicea L. Sümpfe, feuchte Wiesen häufig.

— ffacca Schreb. Wie vorige zerstreut.

— — /. melanostachya üechtr. Grabenufer bei Iranda.

— pallescens L. Sümpfe, feuchte Waldstellen ziemlich häufig.

— ßava L. ß. Lepidocarpa Tausch (als Art)? Sümpfe bei Warlubien; nicht

sicher zu bestimmen.

— — y. Oederi Bhrh. (als Art). Sümpfe, Ufer gemein.

— Fsevdo-Cyperus L. Gräben, Sümpfe, Ufer häufig.

— rostrata With. Wie vorige doch nicht so häufig.

— hirta L. Wälder, Gräben häufig.

Sefaria viridis P. B. Bebauter Boden, Wegränder häufig; am Weichselufer bei

Koselitz eine niedrige 0,0o— 0,07 m hohe Form.

— glauca P. B. Weichselufer bei Koselitz,

Phalaris arundinacea L. Ufer, feuchte Waldstellen ziemlich häufig.

Anthoxanfhum odoratiim L. Grosse Waldform. Fünfmorgen ziemlich häufig.

— — i'. umhrostim C. Bolle. Waldweg bei Hammer.

Alopecurus geniculatus L. Feuchte Wiesen^ Ufer häufig.

Phlevm ptratense L. Wiesen, Weg- und Waldränder gemein.

Agrostis vulgaris L. Wie vorige gemein.

— alba L. Wiesen, Aecker häufig.

— Spica venti L. Wegränder, Aecker häufig.

Calamagrostis Epigeios Rth. Wälder, Haiden, sandige Abhänge sehr häufig.

— cA'undinacea Rth. Wie vorige, doch nicht so häufig.

Koeleria cristata Pers. Sandige Wiesen, Abhänge, Wegränder, Haiden häufig;

bei Bojanowo ein Exemplar mit in Laubsprossen auswachsenden

Aehrchen.

Weingärfneria canescens Beruh. Haiden, sandige Wälder gemein.

Arrhenathertim elatius M. u. K. Abhänge, Wiesen, Gebüsche ziemlich häufig.

Avena ßavescens L. W"egränder bei Supponin ziemlich häufig.

Sieglingia decumbcns Beruh. Abhänge, Wiesen, Waldränder ziemlich häufig.

Briza media L. Bankauer Wald.

Pon annua L. Kulturland, Wege, Raine gemein.

— nemoralis L. Wälder, Gebüsche häufig.

— palustris L. Wiesen, Gräben, Ufer ziemlich häufig.

— — /. autumnalis. Sartowitz.

— frivialis L. Wiesen, Ufer, Gebüsche häufig.

— compressa L. Wegränder, Raine ziemlich häufig.

Ghjceria aquatica Wahlenbg. Ufer, Gräben häufig.
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Glyceria ßmtans R. ßr. Feuchte Wiesen, Ufer gemein.

Molinia caerulea Mnch. Torfmoore, feuchte Wiesen häufig.

— — ß arundinacea Schrk. Sumpf am See bei Flötenau.

Dactijlis glomerata L. Wiesen, Wegränder, Raine, Gebüsche gemein.

Fesfuca giganUa Vill. Wälder, Gebüsche sehr zerstreut.

— elcttior L. Wiesen, Abhänge häufig; Uebergang zu v. pseudololiacea

Fr. Sartowitz.

— loliacea Gurt. Kleefeld bei Supponinek.

Brachypodium süvatirvm F. B. Wälder, Gebüsche sehr zerstreut.

— pinnafum F. B. Abhänge, Gebüsche, Weg- und Waldränder zerstreut.

Bromm mollis L. Wegränder, Raine, Wiesen häufig.

— inermis Leysser. Wegränder, Raine, Abhänge ziemlich häufig.

— fectorum L. Aecker, Wegränder, Raine häufig.

— — V. glahratnt^ Sonder. Am Krokowie-See bei Lippinken.

Triticum repens L. Aecker, Weg- und Waldränder, Haine gemein.

Lolium p>erenne L. Raine, Wegränder, Wiesen häufig.

Juniperus communis L. Haiden, Wälder, Unterholz l)ildend häufig, bisweilen

gemein. Bei Bülowsheide am Wolfsbruch und am Ost-Ufer des

Miedzno-Sees mchrei-e Meter hohe, starke Stämme in ziemlich be-

deutender Anzahl.

Phius silvesfris L. Hauptsächlichster Waldbaum, nimmt den ganzen Nordwesten

des Gebietes in überwiegendstem Masse ein.

Equisetuw arvensc L. Aecker, Wiesen, Wegränder gemein.

— — /". icnue Weichselkämpen bei Koselitz.

— ma.riw.vni Lmk. Feuchte GeVnische, quellige Stellen an Abhängen, in

Schluchten der Wcichselberge zerstreut.

— pahtsfre L. Feuchte Aecker, sumpfige Wiesen, Ufer häufig.

— — V. poJi/siachgvm Willd. See bei Czellenczin.

— hiemalc L. Abhänge, feuchte Waldstellen zerstreut.

Lgcopoflinm annofinum L. Feuchte Waldstellen, Waldsümpfe zerstreut.

— clavnfum L. Wälder häufig.

— complancdvw L, Uel)ergangsform zu />. (^hamaecypKirisms A. Br.

(als Art). Weg von Bankauer Mühl nach Aalkastenbrück näher dem

ersteren.

Hotrychivm Matricariae Spr. Bankauer Wald, Weg nach Bankauer Mühl.

l*hcgopferis Dryopteris Fee. Wälder zerstreut.

l'oly^iichvm Thelypferis Sw. Sümpfe, nasse Wiesen, Ufer-Gebüsche gemein.

— Filia- was. Sw. Wälder, Gebüsche häufig.

— crisfatmn Sw. Torflirüche, Sümpfe, Gebüsche zerstreut.

— spinulosum Sw. Wälder, Gebüsche, Sümpfe, Brüche häufig.

— — V. dilatatum HofiFm. (als Art) Sumpf bei Bülowsheide.

Asplenium Filia' femiva Beruh. Wälder gemein.

Pteris aqvilina Jj. Wälder, Haiden gemein.
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ffiflocomium splendens Seh. Wälder gemein.

— triquetrum Seh. Wie vorige gemein.

Hypnum scoi-pioides L. Sümpfe an der Bahn bei Warlubieu.

— «tramineum L. Sümpfe am Udschitz-See.

— Schreheri Willd. Wälder gemein.

— ruspidafvm L, Feuchte Wakhvieseu häufig.

— giganteum Seh. Sümpfe an der Bahn bei Warlubien.

— ßnitans L. Sümpfe, Seen, Gräben häufig.

— infermediuni Lindb. Sümpfe an der Bahn bei Warlubien.

— Sendtneriaman Seh. r. Wihoui Seh. Osche, Belauf Eichwald.

— aduncum Hedw. Brüche, Ufer ziemlich häufig.

Polytnchum jiinipcrimnn Hedw. Sumpf in der Nähe der Quelle des Schinowa-

Fliesses.

— stricfum Meuz. Sumpf bei Gr. Plochotschin.

— commune L. Wie vorige.

PaludeUa squarrosa Ehi'h. Sumpf am Udschitz-See.

Mecsea fristicha Br. u. Seh. Wie vorige.

Mnium afpm Bland. Sumpf bei Bankauer Mühl.

— punctatum Hedw. Feuchte Stellen bei Johanuisberg.

Bryum pallens Sw. Sumpf am West-Ufer des Sees bei Flötenau, Sümpfe an

der Bahn bei Warlubien.

— pseudotriquetrum Schwgr. Sumpf am West-Ufer des Sees bei Flötenau.

Funaria hygromeirica Hedw. Feuchte Erde häufig.

Leucohryum glaucum Seh. Feuchte Wälder häufig.

Dicranvm xindulatum Hedw. Wie vorige häutig.

Sphagnum cymhifoUiim Ehrh. Sumpf am West-üfer des Sees bei Flötenau mit

Uebergang zu ß purpuracens Russ.

— siihsecundum N. ab. E. Sumpf bei Gr. Plochotschin.

— — /. laxa. Osche, Belauf Eichwald.

— squarrostim Pers. Sumpf am West- Ufer des Sees bei Flötenau.

— cuspidatiim Ehrh. v. plumostim Sumpf in der Nähe der Bankauer Försterei.

— acutifolhim Ehrh. Wie vorige

Chiloscyphus polyanthus Corda v. rivt/Jaris Schrad. See bei Jaczerek.

Riccia ffuitans L. Kl. See bei Schwenten, See bei Jaczerek, Osche, Belauf

Eichwald.

Nitella capitata A. Br. Osche, Belauf Eichwald.

Chnra ceratophylla Walb\ In Seen häufig.

— foetida A. Br. Graben bei Grabowo.

— fragilis Desv. Gewässer häufig.

— «;?. Gräben an der Bahn bei Warlubien.

Usnea barhato L. a.jiorida L./. hlrta Ach. Gr. Plochotschin, an Bäumen häufig.

Evernia prunastri L. Bülowsheide an Bäumen.
— furfuracea L. Udschitz, an Bäumen.

30



Bamalina calicaris L. Gr. Plocliotschin, an BäunieH.

— fraxinea L. Gr. Plocliotschin, an Bäumen.

Cladonia f/raci/is L. Bülowsheide, Gr. Plocliotschin in Wäldern häufig.

— verticillafa Hofim. ß. cervicornis Ach. Gr. Plochotschin , an Wald-

und Waldwegrändern.

— pi/.vidata L. Zaijiak, an sonnigen Waldjjlätzen, Wegi'ündern.

— ßmbriata L. Gr. Plochotschin, Schrewin, in Wäldern, an alten IStubbeu.

— difiitata L. Lippink, in Wäldern.

— Floerkeana Fr. An Stubben im Sumpf in der Nähe der Försterei Schrewin.

— furcafa Huds. Gr. Plochotschinn, Bülowsheide, in Wäldern häutig,

f Cetraria aleurites Ach. Bülowsheide, an Bäumen^).

Sticta Ptdmonaria L. Osche, Belauf Bülowsheide, an Bäumen.

Parmelia saxatilis L. Gr. Plochotschin, an Bäumen.

— •physodes L. Udschitz an Bäumen und Steinen häutig.

— olivacea L. Blondziewo an Bäumen.

f — aspidota Ach. Gr. Plochotschin, an Zäunen.

— conq)ersa Ehrh. Grabowogurra an Geschieben.

Physcia eiUaris L. Jaszerrek an Bäumen.

— stellarü L. normal. Bülowsheide an Bäumen häufig.

— — ß. adscendens Fr. Kl. Plochotschin an Bäumen und Steinen häufig.

— caesia Hofl'm. Montassek-See an Geschieben.

— pulverulenta Schreb. Gr. Plochotschin an Bäumen.

— ohscura Ehrh. Zabiak an Bäumen.

Xanthoria j^orietina L. Gr. Plochotschin au Bäumen häufig.

— hjchnea Ach. Gr. Plochotschin an Bäumen und Zäunen.

t Candelaria concolor Dcks. Schrewin an Geschieben.

Pelti(jera polydactijla Hoftm. Schrewin an sonnigen Waldstellen, Wegrändern.

f Placodium saxkolum Poll. Jaszerrek an Granitgeschieben.

Acarospora fuscafa Schrad. Grabowogurra an Geschieben.

Üallopism avitellina Ehrh. Grabowogurra, Blondziewo an Zäunen und Geschieben.

— aurantium Lghtf. Montassek-See an Geschieben.

— prjraceiim Ach. Gr. Plochotschin an Bäumen.

— cerinum Acli. Kl. Plochotschin an Bäumen.

f Lecania syriiujea Ach. Gr. Plochotschin an Bäumen.

Rinodina exigua Ach. Bülowsheid'i an Zäunen.

— — a. pyrina Ach. Neudorf au Bäumen.

— — y. maai/iformis Hepp. Lippink au Zäunen.

— colohina Ach. Gr. Plochotschin an faulem Holz.

Lecano7'a sufui<ca L. Gemein an Bäumen.

— — y. riigom Pers. Unter-Försterei Ellergrund an Bäumen.

*) Mit t werde ich solche Arten bezeichnen die in H. v. KlinggräfiF: Versuch einer topo-

graphischen Flora von Westpreussen, nicht angegeben sind. Geordnet sind die Pflanzen nach:

Kryptogaraen-Flora von t^chlesien. IL Band, zweite Hälfte.
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Lecaiiora mfusca £. gangaUa Ach. Schrewin an Granitgeschiebeu.

— — j, argentato f. ßavescens Smf. Gr. Plocliotschin an Bäumen.

— pallida Schieb. Häufig an Bäumen.

— Sambuci Pers. Ribnosee au Bäumen.

— Hageni Ach. Gr. Plochotschin an Zäunen.

— poh/fropa Ehrh. Häufig an verschiedenen Gesteinen-

— symmkta Ach. ß. ficpincola Ach. Häufig.

Aspicilia cinerea L. Grabowagurra an Gneissgeschiel^en.

Phh/cHs argena Ach. Gr. Plochotschin an Bäumen.

Perhisaria comniunü D. C. ß. variolosa Walh". Osche an Bäumen.

— leioplaca Ach. Gr. Plochotschin an Bäumen,

t Bacacidia albescens Ach. üdschitz an faulem Holz.

f — arceuiina Ach. Lippink an Zäunen.

t Biatora viridescens Schrad. Lippink an faulen Bäumen,

f — amhigua Mass. Neudorf an Bäumen.

Bullia myriocarpa D. C Unter - Försterei Eliergrnnd. Gr. Plochotschin au

Bäumen häufig.

— — « punctifonnia f. stigmafea Ach. Schrewin au verschiedenen

Geschieben.

— parasema Ach. Jaschienitz bei Bülowsheide au Bäumen,

t — Schoereri de Not. Ribnosee an Bäumeu.

Lecidella pantherina Ach. Okarpiec an Granitgeschieben.

— sahuletorum Schreb. Grabowogui'ra, Bülowsheide an Geschieben.

— enterohtico Kbr. Häufig an Bäumen.

Lecidea fuscoafra L. ß. stthcontigva Fr. Bülowsheide an Gneissgeschieben.

— crushdata Ach. Schrewin an verschiedenen Geschieben.

Opegrapha varia Pers. Pers. Jaschienitz bei Bülowsheide au Bäumen.

— vulgata Ach. Osche an Bäumen häufig.

— herpetica Pers. Gr. Plochotschin an Bäumen.

Graphis scripta L. Häufig an Bäumen.

— — ß. serpentina Ach. Okarpiec an Bäumen.

Arthonia vulgaris Schaer. Kronfelde au Bäumeu.

— minuttda Nyl. Gr. Plochotschin an Bäumen.

Calicium subtile Ach. Kl. Plochotschin au Zäunen.

t — Treichelianum Stein (uOT. spec.) Epiphytich. Früchte klein, kurz und

dick, gestielt bis sitzend, Stiel weisslich, hornartig, Köpfchen matt

schwarz, mit sehr bald breit überwallender, linsenförmiger, fiach-

gewölbter Scheibe, Sporen elliptisch, ungetheilt 2—4 (i dick, 5—9 ij

lang, rauchgrau.

Auf der Kruste und den Früchten von Lecanora pallida bei

Gr. Plochotschin.

Erinnert durch seine winzigen Früchtchen, deren Köpfe 0,2 mm
kaum überschreiten, im ersten Augenblick an ein Sphinctrina, von
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welcher jedoch der fast gänzliche Mangel eines Gehäuses die vor-

liegende Flechte leicht trennt. Andererseits ist durch die fast durch-

scheinenden Fruchtstielchen eine nahe Verwandschaft mit CaUcivw.

pusiolwm Ach, angezeigt, welches aber durch seine schlanke Stiel-

bildung, grössere Köpfchen, schmälere Sporen und den Standort

abweicht. Das vorliegende Material ist zwar ein sehr geringes, aber

die Charaktere sind so gute, dass ich mit Vergnügen die Gelegenheit

benutze an diese interessante Form den Namen eines um die Er-

forschung Westpreussens so hochverdienten Mannes zu knüpfen.

B. Stein.

Calicium adspermm Pers. Ribnosee an Bäumen.

— salicinum Pers. Fritzei Kbr. et St. Ribnosee an Bäumen.

Cyphelium ijhaeocßphalwn Turn. ß. aciculare Wbg. Althütte.

— frichiale Ach. «. cwcreum Pers. Bülowsheidc an Bäumen.

f Liilioicea viridula Sehr. /. dispersa. Von der Normalform durch die fast

fehlende, und durch zerstreute Körnchen angedeutete Kruste ab-

weichend. Montassek-See auf Gneissgeschieben.

Verrucaria muralis Acli. Jobannisberg an Kalkgeschieben.

f Microihclia atomaria Ach. Bülowsheide an Bäumen.

f Acrocordia tersa Kbr. Althütte an Bäumen.

•j- Arthop»jrcnia glohidnris Kbr. Zabiak an Bäumen.

— Persoonii Mass. Gr. Plochotschin an Bäumen.

Pharcidia congesta Kbr. Auf Lecanova subfunca häufig.
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